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Us wie der Menſch, jo ift jein Gott, fein 
ns - Glaube, 
geiſt gem Aether bald und bald aus 
Erdenſtaube. 
Rückert. 
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drei oder vier? 


k das Ergebnis der Staatsbeſuche in Rom. 
unſerem römiſchen Korreſpondenten. 
, Dr. E. Rom, Ende November. 
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herr in Rom lebt und täglich die Preſſe 
heye ndern lieft, ſtaunt immer wieder aufs 
Minem oer die Begebenheiten, die ſich an 
tt et Beobachtungsort zutragen, ohne daß 
mas davon merkt. Muſſolini erſcheint 
gase ngmablich wie ein hundertzüngiges und 
Got rmiges FJabelweſen, wenn nicht ein 
eder Götze, der für jeden Besucher das 
i i, Sager hat, was er haben will. Jedem 
das und für jeden hat er das richtige, 
# tiner oartete Wort. Oder hätte ſchon jemals 
* . modernen Rompilger behauptet, 
E 
e e wünſchereiche Europa nicht 
m leck und alle Beſuche wiederholen ſich 
r forſchem Rhythmus. 
; i ereits, nicht verwunderlich, z 
; Auen b da en ‚dem f 
delle „TU en, um fe n, ob nicht 
der ncht doch Schuschnigg um 2 Grad weni- 
4 und empfangen worden ki als Göm- 
i ſchon im voraus „wijfen, daß ſich 
Pitot ozuſagen in Hemdsärmeln auf dem 
* Yip bewegen werden könne, wohingegen 
í ame landte des Deutichen Reiches, ſofern 
muß mit einer kühlen Temperatur rech⸗ 
Re dte. In angeſehenen Zeitungen, ja, 
gsorganen wie dem riſer 
kann man I en, daß Herr Gömbös 
apport. nach Rom befohlen worden 
erf ich wegen feiner im deutſchen Auf- 
ten. ten irihauer Reiſe zu verant⸗ 
rei en läßt ſich ermeſſen, wie der 
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Bundeskanzler behandelt wurde. 

iſt es für den in Sondermiſſion 
Som reijenden oder zurückreiſenden 
| — Chambrun keine allzu ſchwierige 
frag IN den gordiſchen Knoten der Adria- 
Rog Nein, der Mittelmeerfrage zu löſen. 
de dr kraufer und widerſpruchsvoller find 
Pleg Mojen, denen der römiſche Beobachter 
N der „wenn er fih aus den Zeitungen, 
Uadeten emen Hand die italieniſchen, in der 
3 eurg te ausländiſchen, über den Verlauf 
fit er opäiſchen Krankheit informieren will, 
1 getan den illuftren Medizinern in Rom 
tal 5 wird. Wir kommen uns manch⸗ 

vor; als ſeien wir ſelber der Kranke, 
mehr baauter Meinungen ſchon keine eigene 
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blinden Und es muß leider einmal ge⸗ 
N hlich tezerden, daß mancher unter uns tat⸗ 
j un eine haben darf, ſondern von ſeiner 
fi. du eldezwungen wird, die Dinge in Rom 
N £ feien. n, mie fein Brotherr möchte, daß 
Tbr Hier ift, nebenbei gejagt, einer der 
litip, chſten Brandherde der europäiſchen 
ag all enf glaubt ihn überſehen zu müſſen. 
Ader ii ‚aber im franzöſiſchen Zeitungs⸗ 
ı erste findet man es als eine Selbſt⸗ 
y Den bt 
* | \ n 


tp 
ichkeit, daß die Zeitungskorreſpon⸗ 

n hom nicht etwa objettiv berichten, 
Un nur in Phiche Politik treiben. Daher, 
teil zem Beiſpiel zu nennen, jenes ſchiefe 


Präfden > eife des ungariſchen Mini⸗ 
lei ur 
er ven wir fachlich, bis einmal Muffolini 
tun ge Memoiren ſchreibt oder bis wir 
Beſprſen! Was läßt ſich nach den jüng⸗ 
eier. pr. n mit dem Duce zu dem 
als ſetommen addieren? Nicht viel. Es 
; Mierne der 25. Juli ſchon in hiſtoriſche 
8 e Eung gerückt. In nichts hat die tra- 
; Fandel viſode das Bild im Donauraum ge⸗ 
f beute Die hochgehende Flut ift verebbt, 


ohne Deutſchland nichts zu 
Tür ſtehe für jeden offen, 
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Polen ſtellt ſich zum Ojtpakt ſpröde 


Warſchau, 23. November. Polen ift an den 
meiſten diesmal in Genf verhandelten Fragen 
offenſichtlich wenig intereſſiert. Sehr im Gegen⸗ 
ſatz zu füheren Genfer Tagungen beſchränkt ſich 
die polniſche Preſſe auf nüchterne Tatſachen⸗ 
berichte aus Genf und vermeidet die ſonſt üb⸗ 
lichen erläuternden Artikel und Eigenberichte. 
Nicht einmal die Genfer Kuliſſengeſpräche haben 
darin bisher eine Aenderung gebracht. Die 
halbamtlichen polniſchen Blätter bewahren 
ebenſo wie die amtlichen Stellen weiterhin die 


größte Zurückhaltung in der Frage der 

neuen Verhandlungen über den Oſtpakt, 
die Laval in der angekündigten Note an Polen 
wieder in Gang bringen will und die in Genf 
zwiſchen Laval und den Sowjetvertretern er- 
neut beſprochen wurde. Dem amtlichen und 
halbamtlichen Schweigen über die Frage des 
Oſtpaktes ſchließen ſich faſt alle politiſch bedeut⸗ 
ſamen Blätter an, auch die der Oppoſition. Be⸗ 
merkenswert ijt der bisher einzige Kommentar 


Pikſudſtilagers. Das Blatt ift- der Ueberzeugung, 

daß die 
Anregung zur Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen über den Oſtpakt von ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Seite ausgegangen p 


iſt. Es bezweifelt, daß Miniſter Qaval jehr gern 


dieſer Anregung folge, um ſo mehr, als in der 
Zwiſchenzeit nichts geſchehen ſei, was auf eine 
Aenderung der Lage hinſichtlich des Oſtpaktes 
ſchließen laſſe. Dem Ton der Ausführungen im 
„Kurjer Poranny“ kann man ohne weiteres 
entnehmen, daß die neue ſowjetruſſiſche An⸗ 


regung, die der Note Lavals zugrunde liegt, in 


Polen keinerlei beſondere Begeiſterung auslöſt. 


Die franzöſiſche Oſtparknole 
ihou abgeſandt? 


Die Abänderungen des Oſtpakts 


Paris, 22. November. Die franzöſiſche Ant⸗ 
wortnote an Polen war zur Unterſchrift durch 
Laval bereit, der kurz Hal 6 Uhr abends. Ber- 
liner Zeit aus Genf eintraf. Die Abſendung 
der Note noch am Donnerstag abend wurde als 
bevorſtehend gemeldet. on feit. einigen 

én ijt bekannt, daß orile ote als Antwort 
auf die polniſche Denkſchrift über den Nordoſt⸗ 
patt den Verſuch machen foll, durch die 


Ausſchaltung der T owakei aus de 
| Paktplan . 5 Ahin ee 
über Litauen 


den ganzen Plan für die polniſche Regierung 
8 zu gehalten. So diejes Entgegen- 
kommen ausreichen wird, muß nach den bis- 
herigen Pere Preſſeſtimmen noch als 
zweifelhaft gelten. 
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ZBeueſch ſprichk mit Lilwinow 
über den Oſtpakt 


Genf, 22 November. Der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Beneſch hatte Donnerstag mittag 
eine Unterredung mit Litwinow über den Oſt⸗ 
paktplan und über die Annäherung zwiſchen der 
Kleinen Entente und der Sowjetunion, die mit 
der franzöſiſch⸗ ruſſiſchen Annäherung Schritt 
halten ſoll. 


Scharfe Formulierung der ſüdſlawiſchen 
Beſchwerde gegen Ungarn 


Fuſtimmung Frankreichs und der Kleinen Entente 
Ueberraſchung in London 


Genf, 22, November. Der ſüdflawiſche Auken- 
miniſter Jeftitſch hat Donnerstag nachmittag im 
Völkerbundſekretariat die angekündigte Note 
überreichen laſſen, in der die Unterſuchung der 
politiſchen Verantwortlichkeiten für das Mar⸗ 
ſeiller Attentat verlangt wird. 


Die Note, die drei Schreibmaſchinenſeiten um⸗ 
faßt und alsbald veröffentlicht werden jol, 
richtet ſich, wie verlautet, ausdrücklich gegen Un⸗ 
gern und wird ſpäter durch eine ausführliche 
Mr erialſammlung ergänzt werden. 

Die übrigen Mitglieder der Kleinen Entente 
haben angekündigt, daß fie den ſüdflawiſchen 
Vorſtoß durch gleiche Schritte unterſtützen 
werden. 


Eine letzte Beſprechung zwiſchen dem franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſter Laval und den Vertretern 
der Kleinen Entente hatte kurz vor Lavals Ab⸗ 
reife nerstag vormittag ſtattgefunden, wo⸗ 
bei die noch vorhandenen Schwierigkeiten be⸗ 
ſeitigt worden ſind. 


Der Inhalt 
der füdſlawiſchen Anklageſchriſt 


Genf, 22. November. Die ſüdſlawiſche Note, 

die Donnerstag abend dem Völkerbundſetre⸗ 
taxiat überreicht worden iſt, beginnt mit fol⸗ 
gender Einleitung: 


„Das fluchwürdige Verbrechen von Marſeille, 
das das Bewußtſein aller Aulturvölter in Er- 
regung verſetzt hat, zwingt die ſüdſlawiſche Re- 
gierung auf Grund der polizeilichen Unter⸗ 


ſuchung in verſchiedenen Ländern, den Völker⸗ 

bundrat mit gewiſſen, beſonders ernſten Seiten 

dieſer Angelegenheit zu befaſſen, weil ſie dazu 

erpen find, das gute Einvernehmen und den 
trieden zwiſchen Südſlawien und dem benach⸗ 
arten Ungarn zu ſtören.“ 


Die Note erinnert dann an die Verhandlun⸗ 

n vor dem Völkerbundrat im Juni. Damals 

t die ſüdſlawiſche Regierung auf die ver: 
brecheriſchen Umtriebe gewiſſer terroriſtiſcher 
Elemente in Ungarn und deren Anterſtützung 
durch gewiſſe ungariſche Behörden re 
Sie habe damals erwartet, daß die ungariſche 
Regierung die notwendigen Maßnahmen treffen 
würde, um der Unterfilßung, der ſich die terro- 
riſtiſchen Elemente in Ungarn erfreuten, ein 
Ende zu machen. Nur in dieſem Geiſt ſeien 
Verhandlungen mit der ungariſchen Regierung 
aufgenommen worden, die am 21. Juli zu einem 
Abkommen in Belgrad geführt hätten. 


„Die Ergebniſſe der Unterſuchung des Mordes 
an König Alexander und an Barthou in Mar⸗ 
ſeille“, ſo ſchreibt die Denkſchrift, „haben bewie⸗ 
ſen, daß dieſes Verbrechen unter der Teilnahme 
derjenigen nach Ungarn geflüchteten terroriſti⸗ 
ſchen Elemente organiſiert und ausgeführt wor⸗ 
den iſt, die in dieſem Lande nach en An 
gleiche Hilfe genoſſen haben wie vorher, u 
daß SS do Verbrechen nur dank dieſer Hilfe 
ausgeführt werden konnte. Tatſächlich findet 
man unter den Konſpiratoren des Mordes die 
Terroriſten, die bereits den Gegenſtand der Be⸗ 
ſchwerde der ſüdſlawiſchen Regierung bei der 
ungariſchen Regierung gebildet haben, und durch 
ihre Erklärung iſt feſtgeſtellt, daß ſie in Ungarn 
nicht nur ein Ajy! gefunden haben, ſondern daß 
ſie auch als Gruppe bis zum Vorabend des 
Attentates auf ungariſchem Gebiet ſich aufs 


der noch eintreten wolle. Das wurde von 
Muſſolini wie Schuſchnigg ebenſo auffällig 
betont, wie das Wort von der Unabhängig⸗ 
keit Defterreichs gefliſſentlich vermieden. Es 
iſt klar, daß es deshalb nicht ausgeſprochen 
wurde, weil es in Deutſchland den üblen 
Beigeſchmack eines Vorwurfs, aber keine 
Exiſtenzberechtigung in dieſem Sinne mehr 
hat, ſeit die deutſche Regierung Erklärungen 
abgegeben hat, insbeſondere durch den „Ver⸗ 
ſöhnungsgeſandten“ von Papen, die jeden 
befriedigen müſſen, der nicht böſen Willens 
iſt. Muſſolini hat daraufhin ebenſo feierlich 
erklärt, Italien denke nicht daran, in Oeſter⸗ 
reich etwas zu ſuchen, was man als Ein⸗ 
miſchung anſeden könnte. So wäre alſo 
Europa, Mitteleuropa, über eine gefährliche 
Klippe glücklich hinweg, und in der Tat 
konnte dieſer Tage ein unverdächtiges un⸗ 
gariſches Blatt feinen römiſchen Korreſpon⸗ 
denten ſchreiben laſſen, Hitler habe im 
Sommer (infolge Schließung der Grenze 
gegen die Aufſtändiſchen) den Frieden ge: 
rettet, ohne daß jih ein Widerſpruch bei 
denen gezeigt hätte, die im gleichen Sommer 
behaupteten, Muſſolini habe mit dem Vor⸗ 
marſch ſeiner Truppen den Frieden gerettet. 
Die Fehde mit Deutſchland iſt jedenfalls zu 
Ende und ein politiſcher ABC⸗Schütze konnte 
becher den Vorten der römiſchen Trink⸗ 
2 herausfühlen, wer der Vierte ſei, den 
man mit geheimer Sehnſucht an der offenen 
Tür erwartet. 5 


in der Frage des Oſtpaktes, die der heutige 
„Kurjer Poranny“ bringt, das größte Blatt des 
| 


Mit dem Eintritt Deutſchlands würde alio 
aus dem Dreibund ein Vierbund, das heißt 
nach franzöſiſcher Auffaſſung der alte Drei⸗ 
bund, nur daß gegenüber Defterreich-Ungarn 
jetzt Italien die Stellung einnähme, die früher 
Deutſchland hatte. Und damit ſchneidet ſich 
die römiſche Vertikallinie eben wieder mit 
der franzöſiſchen Querlinie. Es ſcheint, als 
ob es aus dem circulus vitiosus des euro: 
päiſchen Verhängniſſes kein Entrinnen gebe. 

Um die klare Kreuzform der europäiſchen 
Frage zu verwiſchen, wird nun unendlich 
viel, bald von dem italieniſch⸗franzöſiſchen 
Gegenſatz, bald von der Verſöhnung der 
lateiniſchen Schweſtern geredet, wobei die 
Verfechter des Ausgleichs auszurufen pfle⸗ 
gen, mit gutem Willen komme man ſchon 

über die ierigkeiten in Nordafrika hin- 
weg. Das iſt jedoch nicht als ein Ablenkungs⸗ 
manöver, denn die Hinderniſſe für eine Ver⸗ 
ſtändigung liegen nicht jenſeits unſeres Kon⸗ 
tinents, ſondern in der Adria, im Donau- 
raum, bei der Kleinen Entente. Wenn die 
Szene in Genf, wie fie Jugoflawien vor dem 
Hintergrund des Marſeiller Dramas anſtrebt, 
wirklich zum Tribunal werden ſollte, jo wer- 
den die Völker einen abgründigen Blick 

| hinter die Kuliſſen tun. Das „Echo de Paris 

Wr fih noch recht beſcheiden aus, wenn 
es meint, die Lage zwiſchen Rom und Paris 
ſei wenig günſtig. Das iſt aber nicht erſt ſeit 
dem Tode Barthous ſo, wenn es oft auch 
anders ſcheint. Unüberbrückbar klafft die 


Adria zwiſchen Rom und Paris. Eher ſtarr⸗ 
ſinnig als begreiflich fei die Politik Muſſo⸗ 
linis, ſchreibt man am Quai d' Orſay und 
verrät damit eine merkwürdige Verkennung 
der Gefühle, wie ſie im ganzen italieniſchen 
Volk leben, nur gebändigt durch die mili⸗ 
täriſche Difziplin der Preſſe, die aber ſchon 
wie eine nicht viel länger mehr ertragbare 
Feſſel empfunden wird. Als dieſer Tage die 
Belgrader Preſſe die ehrenvolle Fußball⸗ 
niederlage der Italiener in London als 
„ſportliches Caporetto“ (Karfreit) bezeichnete, 
wurde eine Exploſion nur mit Mühe ver⸗ 
mieden. (Bei Karfreit, kroatiſch Caporetto, 
wurden italieniſche Truppen während des 
Weltkrieges von öſterreichiſchen Truppen ver⸗ 
nichtend geſchlagen. Hierbei haben ſich durch 
beſonderen Schneid die Kroaten ausgezeich⸗ 
net. D. Red. d. P. T.) 

Nüchtern betrachtet, ſtehen der Politik der 
offenen Tür derartige Hinderniſſe entgegen, 
daß bis zur Erneuerung eines Drei- oder 
Vierbundes noch viel Waſſer den Tiber hinab⸗ 
ſchwimmen wird. Zur Adriafrage geſellt ſich 
die Reviſion, auf die Muſſolini auch nicht 
verzichten will, die aber Frankreich fo lange 
nicht zulaſſen kann, als es an die Kleine 
Entente gebunden iſt. Von Rom aus ſieht 
das alles faſt banal aus, die Beſucher Mufo⸗ 
linis wiſſen es auch — ein Glück, daß das 
gegenwärtig jo beliebte internationale Som- 
binarionsſpiel aus der Selbſtverſtändlichkeit 
eine intereſſante Lektüre zu machen verſteht. 
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„England ſoll zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich vermitteln“ 


„Daily Mail“ für ein enges Einvernehmen 
zwiſchen England, Frankreich, Deutſchland und Italien 


gehalten haben. Die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung beleuchten in beſonders ernſter und ein- 
drucksvoller Art die Verantwortlichkeit der uns 
gariſchen Regierung für die Hilfe und Unter⸗ 
ſtützung, die der terroriſtiſchen Aktion gewiſſer 
migrierter ſüdflawiſcher Untertanen gewährt 
worden iſt.“ 

Die Note kündigt die 9 weiteren 
Materials an und fährt dann fort: „Es handelt 
ſich nicht um den politiſchen Mord als Werk 
eines vereinzelten Individuums, es handelt ſich 
nicht mehr um die Aſylgewährung für die Emi⸗ 
granten, ſondern darum, daß auf dem Gebiet 
eines fremden Staates Berufsverhrecher aus- 
gebildet und geſchult werden, die den Auftrag 
haben, eine Reihe von Attentaten und Morden 
zu einem beſtimmten politiſchen Zweck auszu⸗ 
führen. 

Die Erleichterungen und der Schutz, deren fih 
die 3 auf ungariſchem Gebiet während 
ihrer eingehenden und langen Vorbereitung er⸗ 
freut haben, find kaum glaublich. Wenn die 
beſten Diener einer Nation und die feſteſten 
Stützen des internationalen Friedens in Erfül⸗ 
lung ihrer Pflichten von Verbrechern getötet 
werden können, die in Maſſen organiſiert und 
ausgebildet werden und ſich des Wohlwollens und 
der Unterſtützung der Behörden eines fremden 
Landes erfreuen, ſo iſt keine organiſierte Re⸗ 
gierung mehr möglich. Dann würde ein Zeit⸗ 
alter der internationalen Anarchie und Barbarei 
für die Kultur anbrechen, in dem die ſelbſt⸗ 
verſtändlichſten Grundlagen des internationalen 
Friedens unvermeidlich zuſammenbrechen wür⸗ 


den. 

Angeſichts der Schwere dieſer Tatſache ſieht 
fih die ſüdſlawiſche Regierung aus Sorge für 
die Aufrechterhaltung des Friedens und im 
Vertrauen auf die Autorität des Völkerbundes 
gezwungen, unter Berufung auf Artikel 11, Ab⸗ 
ja 2 des Völkerbundpaktes den Völkerbundrat 
mit dieſer Lage zu befaſſen, die in ernſter Weiſe 
die Beziehungen zwiſchen Südſlawien und An⸗ 
garn bedroht und den Frieden und das gute 
Einvernehmen zwiſchen den Nationen zu ſtören 


a Zuſtimmung 
der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 23. November. Die Ueberreichung der 
ſüdſlawiſchen Note im Generalſekretariat des 
Völkerbundes wird von der ze. Morgen⸗ 
preſſe eingehend beſprochen. Die Blätter, die 
lange Auszüge aus dem Schriftſtück bringen, 
bezeichnen die Note als in der Form gemäßigt, 
aber im Ton energiſch und entſchloſſen. Ganz 
allgemein ſtimmt man dem g Schritt 
zu, wenn man ſich auch nicht verhehlt, daß er 

im Januar zu ernſten Schwierigkeiten Anlaß 
geben könnte. Die Erklärungen des Vertreters 
Ungarns werden von den einen als Manöver, 
von den anderen als Verlegenheitshandlung 
angejehen, x ; = 

ur „Echo de Paris“ gibt der Auffaſſung 
Ausdruck, Ungarn fordere abſichtlich die ſofor⸗ 
tige Beratung der Sache, da es wiſſe, daß es, 
geſtützt au Satien nichts gu befürchten habe. 
Auf alle Fälle müſſe man damit rechnen, daß 

Ungarn und die Kleine Entente ſich in den 

nächſten Monaten ſchärſer denn je gegen- 

überſtehen würden. 

Der „Matin“ ſchreibt, die ſüdflawiſche Note 
bringe hig aller anerkennungswürdigen Mäßi⸗ 
gung die berechtigte Entrüſtung des ſüdſlawi⸗ 
ſchen Volkes noch mit größerem Nachdruck zum 

usdruck. Der „Petit Farin" ijt der Anſicht, 
daß das Generalſekretariat des Völkerbundes 
ſelten in den Beſitz eines ſo klaren, in der Form 
edlen und im Ton gerechten Schriftſtückes fr 
langt ſei. Die ſüdſlawiſche Klage fei zwar für 
Ungarn erdrückend, aber nicht angriffsluſtig. 
Die Erklärungen des ungariſchen Vertreters 
Eckhardt 1 ſehr verlegen geweſen. Bei der 
öffentlichen Beratung des Falles, die 
wahrſcheinlich am 10. Januar ſtattfinden werde, 
würden { 5 

die Miniſter der Tſchechoſlowakei, Rumä- 
niens, Sowjetrußlands, der Türtei und 

Frankreichs den 3 Schritt unter⸗ 

n. 


ſtütze 5 
Für das „Oeuvre“ ift der i 
wiſche Zwiſchenfall ein Beweis für die Nützlich⸗ 
keit des Völkerbundes. Die Genfer Sonder⸗ 
berichterſtatterin des Blattes will in diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen in Genf den Eindruck gewonnen 
haben, daß man einigermaßen verwundert über 
die Haltung Frankreichs d 0 Man habe erwar⸗ 
tet, daß fih die franzöſi 920 Regierung ebenſo 
wie die Regierungen der Kleinen Entente dem 
Schritt Südſlawiens angeſchloſſen hätte, zumal 
ein franzöſiſcher Außenminiſter bei dem Mar⸗ 
ſeiller Anſchlag den Tod gefunden habe. 


Ueberraſchung in London 


London, 23. November. Die ſüdſlawiſche Note 
wird in allen Morgenblättern ausführlich ver⸗ 
öffentlicht, Allgemein iſt die 

Ueberraſchung über die Schärſe ihres Tones 

und ihre Anſchuldigungen gegen Ungarn. 
Die ſofortige Verwahrung des ungariſchen Ber- 
treters in Genf findet ebenfalls große Beach⸗ 
tung. „News Chronicle“ will wiſſen, daß 

ein Satz, in dem Ungarn der Krieg ange⸗ 

droht worden ſei, im letzten Augenblick aus 

der Note weggelaſſen 
worden ſei. „Daily Herald“ dagegen berichtet, 
daß die Note trotz Lavals Bemühungen 
nicht geändert worden ſei. „Daily Telegraph“ 
ſagt, das Schriftſtück habe in Genf das R röjte 
Aufſehen erregt. Der Genfer Vertreter der 
„Times“ iſt der einzige, der ſich ausführlicher 
äußert. Er ſagt Der Ton der Note wird hier 
als viel jhürfer angeſehen, als erwartet worden 
war. Dies wird auf die aufgeregte Stimmung 
der ſüdflawiſchen Oeffentlichkeit zurückgeführt. 

In ungariſchen Kreiſen hat das Vorgehen 

Südflawiens, der Tſchechoſlowatei und Ru- 

mäniens große Empörung verurſacht. 


g 
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London, 23 November. „Daily Mail“ ſagt 
in einem Leitaufſatz, eine Vereinbarung über 
das Saarproblem werde nirgendwo ſo herzlich 
begrüßt werden wie in Großbritannien. 

Das engliſche Volt habe von Anfang an 

die Technik mißbilligt, einen Beamten des 

Office zum Vorſitzenden der Saarkom⸗ 

miſſion zu ernennen. 
Großbritannien habe kein Intereſſe am Saar⸗ 
gebiet. Aber auch nach einer friedlichen Erledi⸗ 
gung dieſer Frage bleibe, ſo meint das Blatt, 
der Friede ernſtlich gefährdet. 

Dem Gefühl der Beſorgnis und Furcht, das 
einer ſchnellen wirtſchaftlichen und induſtriellen 
Erholung der Welt ſo verhängnisvoll ſei, müſſe 
ein Ende gemacht werden. Dies würde nach 
Anſicht der „Daily Mail“ am beſten geſchehen 
durch 

ein enges Einvernehmen zwiſchen den vier 

Großmächten Weſt⸗ und Mitteleuropas: 

Großbritannien, Frankreich, Italien und 

Deutſchland. 
In Großbritannien beſtänden keine unfreund⸗ 
lichen Gefühle gegenüber Deutſchland. Die bri⸗ 
tiſchen Beziehungen zu Frankreich ſeien freund⸗ 
ſchaſtlich und vertrauensvoll. 

Inſolgedeſſen ſei Großbritannien beſonders 
geeignet als Vermittler zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland. 

„Daily Mail“ führt dann weiter aus, Hitler 
zeige unſtreitig große Mäßigung und ſtaatsmän⸗ 
niſche Fähigkeit. Es ſollte auch nicht vergeſſen 
werden, daß Europa ihm Dank ſchuldet. Seine 
Feſtigkeit habe Europa vor der großen kommu⸗ 
nikilchen Revolution gerettet, von der es be- 
droht wurde, als Hitler die Macht ergriff. Es 
ſei daher zu hoffen, daß die vier Mächte ſich 

möglichſt bald zuſammenfinden. 

In einem engen Einvernehmen zwiſchen 

ihnen und nicht in irgendwelchen Ver⸗ 

handlungen in Genf liege die wirkliche 
Hoffnung auf Frieden. 
Die vollkommene Unfähigkeit des Völkerbundes 
das „ungebärdige“ Paraguay zur Ruhe zu brins 
gen, ſei der ſicherſte Beweis der außerordent⸗ 
lichen Machtloſigkeit des Völkerbundes. 2 
* 


Lord Rothermere, der Beſitzer der „Dally 
Mail“, hat bekanntlich ſchon 1930 einen aufs 


ſehenerregenden Aufſatz in dieſem Blatt ver⸗ 
öffentlicht und darin zum erſten Male in der 
engliſchen Oeffentlichkeit um Verſtändnis für 
Hitler und den Nationalſozialismus geworben. 
Der erwartete Widerhall in England blieb 
allerdings gänzlich aus, denn die „Daily Mail“ 
hat zwar die erſtaunliche Auflage von 2 Mil⸗ 
lionen, ſie hat ſich aber, beſonders in der erſten 
Zeit nach dem Kriege — zwiſchen Waffenſtill⸗ 
ſtand und Friedensſchluß — durch die Maßloſig⸗ 
keit ihrer Forderungen gegenüber Deutſchland 
den Anſpruch verwirkt, wirklich noch in ihrer 
politiſchen Meinung ernſt genommen zu werden. 
Deshalb hat dies Rieſenblatt, das vor dem 
Kriege und während des Krieges die wüſteſte 
Deutſchenhetze neben dem Wochenblatt „John 
Bull“ betrieben hat, nur eine verhältnismäßig 
geringe Bedeutung in England. — Immerhin 
iſt in dem vorſtehenden Aufſatz vieles richtig 
gekennzeichnet, und es iſt insbeſondere wahr, 
daß die engliſche Oeffentlichkeit nicht a priori 
deutſchfeindlich iſt. Irrig wäre es allerdings, 
den Schluß zu ziehen, daß die engliſche öffent⸗ 
liche Meinung „völterbundmüde“ fei im 
Gegenteil betrachtet man dort heute wie früher 
den Weg über den Völkerbund als den einzig 
gangbaren, der zur Befriedung Europas führen 
könnte. Mé. 


die Saarbeſprechungen in Rom 


Rom, 22. November. Die Saarbeſprechungen 
in Rom haben den ganzen Tag über ihren Fort⸗ 
gong genommen. Eine gemeinſame Sitzung des 
Intergusſchuſſes und des Dreierausſchuſſes fand 
nicht ſtatt, vielmehr wurden die einzelnen wirt⸗ 
ee chen und finanztechniſchen Fragen von 
en betreffenden Sachverſtändigen in Einzel⸗ 
beſprechungen behandelt. Für Freitag iſt wohl 
eine Sitzung zu erwarten; an einen Abſchluß 
der Arbeiten und an die Abreiſe des Dreier- 
ausſchuſſes nach Genf iſt, wie verlautet, wohl 
kaum vor Sonnabend zu denken. 


Müfter Knox in Genf 


Saarbrücken, 23. November. Der Präſident 
der e Ling des Saargebietes 
Knox iſt am Donnerstag nach Genf abgereiſt. 
Er wird an der Sitzung des Völkerbundrates 
teilnehmen, die der Prüfung der Fragen über 
die, 5 und deren Auswirkungen 
gewidmet ſein wird. 


NR 


Bei den verſchiedenen Abordnungen ſcheint der 
erſte Eindruck der zu fein, daß die Note beträcht⸗ 
lich weiter gehe, als für politiſch klug gehalten 
werde, und daß ihr Ton und Wortlaut der 
Würde etwas Abbruch tue, die Südſlawien bis⸗ 
her unter ſehr ſchwierigen Umſtänden gezeigt 
habe. Die Anſchuldigungen und der Ton der 
Note ſind derartig, daß es 

für ſehr wenig wünſchenswert gehalten wird, 

ie bis zum Januar unbeantwortet zu laſſen 
und dadurch die politiſche Umwelt zu vergiften. 


Die Kleine Enlenle 


ſtehl zuſammen 


Genf, 22. November. Der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Dr. Beneſch hat an das Völker⸗ 
bundſekretariat eine Note gerichtet, in der er 
auf den am Donnerstag erfolgten füdſlawiſchen 
Schritt Bezug nimmt und ſodann erklärt: An⸗ 
geſichts deſſen, daß die in dem Antrag der füb- 
ſlawiſchen Regierung erwähnten Tatſachen 
wegen ihres außergewöhnlich ſchwerwiegenden 
Charakters die Tſchechoſlowakei und ihre 
nachbarlichen Beziehungen zu Ungarn unmittel- 
bar berühren und dadurch in Gefahr bringen, 
und ſowie angeſichts der allgemeinen Bedingun⸗ 
gan, von denen der Friede in 4 p ab⸗ 
hängt, ſchließt fih die tſchechoſlowakiſche Regie 
rung als Mitglied des Völkerbundes vollinhalt⸗ 
lich der Eingabe der ſüdſlawiſchen Regierung an. 

Den gleichen Schritt wie die Tſchechoſlowakei 
hat Rumänien unternommen. 


— — 


Die franzöſichen Heeres zuſatz⸗ 
kredile 


Die franzöſiſche R beant 
BOD Miliona — n a 


Paris, 22. November. Die Regierung hat der 
Kammer eine Vorlage über Ergänzungskredite 
gm Heereshaushaltsplan in Höhe von Mil- 
ionen Franken unterbreitet. Es handelt 
um die von Marſchall Pétain angekündigte 
Vorlage für die Moderniſierung des Heeres⸗ 
materials. 

Im Finanzausſchuß der Kammer erklärte der 
Vorſitzende m; ne daß der Finanzaus⸗ 
ſchuß ebenſo wie der Heeresausſchuß alle Kre⸗ 
dite bewilligen werde, die die Regierung für 
die nationale Verteidigung als ai er A er⸗ 
achte. Umſtritten ſei nur die Frage, ob dieſe 
Kredite in Höhe von 800 Millionen in den 
Heereshaushaltsplan eingereiht oder, Gegen⸗ 
ſtand eines beſonderen Profektes bilden oder 
auf den Anleihefonds geſchrieben werden follen. 
Die Regierung ziehe letzteres vor. Der Finanz⸗ 
ausſchuß babe nichts dagegen einzuwenden. 


lle aber die Bedingung, daß die Verabſchie⸗ 
ung der Kredite keine lden emng erleide und 
daß die Vorlage vor beiden Kammern mit dem 

ushaltsplan für 1935, das heißt noch vor 
nde des Jahres, zur Verabſchiedung komme. 

Die Abordnung der radikalſozialiſtiſchen Kam⸗ 
meraruppe ie im Laufe des Nachmittags bei 
Miniſterpräſident landin in der Frage der 
Heereskredite vorſtellig geworden. Ueber die 
Unterredung hat man bis zur Stunde noch keine 
Angaben. 


Flandin beruhigt 


Die Gerüchte über e im Kabinett, 
Flandin f 


Paris, 22. November. Die Gerüchte von 


Gegenjägen im Kabinett Flandin, die am Diens- 
tag abend an der Börje einen erheblichen Kurs⸗ 
rü N verurſacht und zur Abberufung des die 
Börſe überwachenden 


olizeibeamten geführt 
atten, find am Mittwoch on ziemlich ver⸗ 
tummt, Die Börje 2 ch, das Dementi 
landins wurde geglaubt. 


Spaltung der Nadikalſozialiſten? 


Der K 
ampf W T Dienftzeit 


Baris, 22. November. Die Stellungnahme 
der 1 Kammergruppe in der 
rage der Heeresiredite wird von „La Preſſe“ 
n Ae it daß die RNaditalſozialiſten auf 
diefe Weiſe ihre Gegnerſchaft zu der Verabſchie⸗ 
dung des Geſetzes über die 
lade gen Dienſtzeit pin Ausdruck bringen wollen, 
ndem fie der Regierung ſämtliche redite, die 
über den regulären . hinausgehen, 
beſchneiden. Eine Abordnung der Nadikalfozig⸗ 
liſten wird ſich nicht nur zum Mini terpraji- 
denten, ſondern auch zum Krtegsminiſter be⸗ 
ben, um, wie das „Journal des Debats“ be⸗ 
ont, zu verlangen, daß man das Ge 
einjährige Dienſtzeit einhalte. 
terung eine 
fangen, dann 


wird die radikalſozialiſtiſche Gruppe 
nach Aut des Blattes dächſtwahrſchein⸗ 
lich ſpalten. 
Das „Journal des Debats“ rechnet damit, daß 
in dieſem Falle die Mehrheit trog aller Schwie⸗ 
rigkeiten doch für die Regierung ſtimmen werde. 


Die japaniſche Regierung 
gefährdet 


Oppoſition der Parteien gegen Miniſter⸗ 
präſident Okada und die itunes 


Tolio, 21. November. Durch die Erklärung 
der japaniſchen Perteien, daß ſie gegen das 
Kabinett Okada einen Mißtrauensantrag ein⸗ 
bringen würden, hat ſich s 

die Lage des japaniſchen Kabinetts auker- 

ordentlich verſchlechtert. 


inführung der zwei⸗ 


etz über die 
Sollte die Re⸗ 
Heraufſetzung der Dienſtzeit ver⸗ 
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Saimondf 
Der 1 des Geheimen Rates imen 
hat zu Donnerstag eine Sitzung des gene und 
Rates einberufen, die ſich mit der in mäftisen 
aöenpelitifigen age des — bei n gegen” 
ſoll, ferner mit der Haltung der artei her den 
über dem Kabinett Dada und gegen Parteien 
Militärkreiſen, die beſonders von den elle pe 
betämpft werden. (Die Militärkreiſe fe 
kanntlich in Japan eine große poli 
dar und haben gerade in den letzten * 
Außenpolitik Japans oft entſcheidend i 
fo z. B. bei der Erpanfonspolitit gegen 
Mandſchurei. Wahrſcheinlich hat nun ocgarteien 
rige wirtſchaftliche Lage Japans die ſtets 
darauf gebracht, den für ihre Exiſten ijen zu 
nötigten Sündenbock in den Militär 2 he 
ſuchen und fih, indem fie Otada in die igen 
ſchicken, ſelbſt von Schuld und Fehle zu T 
D. Red. des „P. T. “.) daß nach 
Die — — „Ketumin“ behauptet, Miniſter. 
den bisherigen Beſprechungen zwiſchen Haya chi 
präſident Otada, dem Kriegsminiſter e 
und dem Marineminiſter Odzumi der beschlagen 
Miniſterpräſident den Parteien 20 politie 
merde, wegen der gegenwärtigen au erlament 
ſchen Verhandlungen das japaniſche Pa rtagen . 
bis Mitte Januar nächſten Jahres zu nicht an⸗ 
Sollten die Parteien dieſen Vorſchlag nim dem 
nehmen, ſo würde Miniſterpräſident at 
Kaiſer die Verordnung zur Auflöſung 
laments unterbreiten. In dieſem Falle per er 
Neuwahlen ausgeichrieben werden, die a die ja 
im nächſten Jahre ſtattfinden könnten. jhen 
paniſche Regierung werde ſich in der Zw 
zeit mit der fin 
Reorganifation der jevaniihen geria iger 
beſchäftigen, die nach der Auffajung japan 


politiſcher Kreiſe verſagt habe. 
* Kabi⸗ 
Tokio, 23. November. Das japania der 
nett tagte bis Freitag früh 3 Uhr. über der 
langen Sitzung konnte eine 3 den Er, 
8 aueh 8 3 S T ouf = 
ungen beläu er Hau - 
Millionen Je Davon entfallen 40 Mi 


5 en a 
Ven auf das Heer und 530 Millionen gen nen 
die Marine. Der Fehlbetrag, der 750 Nigati 
Yen beträgt, 4 durch Ausgabe von 
wechſeln gedeckt werden. 


Amerika läßt ſich von Japan 
nicht einſchüchle 


en 
Beſeſti s t im galle ber 
iessen im Teppe — 


London, 22. November. Sir John Sitat” 
t geftern den japaniſchen Bot haftet 
ubeira zu einer längeren Beſprechunß 
fange 


erechnet, daß Sir Jo 
Woche eine ne m Ante dagen $ 


a 
die USA im galle der Kündigung DS 


gen: Bertra dur 
t 


Sie wegen = 


pa nicht mehr an 
Seitgränfungen des ertragen Igade 
werden. Amerfka würde hiernach im Oranii 
3 1 in Gu Ander 
und auf den Aleuken anlegen. Di lat 9 
tungen ſollen, dem „Berliner Tag 
folge, in Japan peinlich überraſcht er ein 
„Times“ ſpricht von Gerüchten, da t merdei 
mal ein Anfang mit 5:5:4 gemal) pre a 
könne, um dann im Laufe der orſchlage 
4:4:4 überzugehen. Greiſbare den fein. 
jollen allerdings noch nicht gemacht wo e 
Dem fart japanfeindlihen „Daily j 
zufolge bemüht fih Japan jetzt meh 
um eine . 
3 Annäherung 7 England, pen Een 
Sapan ı nur an der ar re 
einigten Staaten, nicht mit England inte G” 


und jei bereit, einen Nichtangriffs⸗ 
rantiepakt mit England aaia lieben: 


Jalſche Gerüchle ya 


der Mörder Pieractis noch nicht ver 
Warſchau, 23. November. Wie bie 587 Byte 
lihe „Gazeta Polſta“ aus zuverläſſ s: u de 
é 


daraufhin der Beſchlagnahme verfallen Tem 
bracht worden. Wir haben von dieſer het 

die in ihren Einzelheiten allzu MM nis 
phantaſtiſch gehalten war, keine Ken 
nommen. D. Red. d. „P. T.“.) 


staatsbeſuch Schuſchniggs 
in Budapeſt 


r 
derzeit 


und Br 
Mexiko, 22, November. Die Re — Ai x 

mexikaniſchen Bundesſtaates Chihnſche Gel 

ſämtliche katholiſche und rent Jura 


ie Erlaubnis, zu amtieren, zur unte 
Chihuahua können deshalb feiner! 
dienſte ſtattfinden. 

* 


- - 14 


Sonnabend, 24. November 1934 


Matuizewfli 
Entihunidungstommiflar 


u Miniſterpräſident hat den ehemaligen 
Vorzuzminiſter Ignacy Matuſzewſki zum 
tje genden und den ehemaligen Minifter Mau- 
fiber Jar oſzynſti zum ſtellvertretenden Bor- 
d nden der Zentrale der Spar- und Entſchul⸗ 


wund tanmiſton für die Selbſtverwaltungen er⸗ 


Außerordentliche Sejmſtzung 
oder nicht? 


Ein Dementi über des Kaiſers Bart 


8 dem Sanacja⸗Kreis naheſtehende „Dzien⸗ 
über oznaufti“ Hat ſich auf Grund der Gerüchte 
Sei, die Einberufung einer außerordentlichen 
len Migung im Mai 1935 an maßgebende Quel 
daß Lewandt und dort die Erklärung erhalten, 
N alle dieje Gerüchte durchaus nicht der Wahr: 
e 


en rechen. Im gegenwärtigen Augenblick 
the: ehr ſchwer vorauszuſehen, wie fih die 
Mi ten an der Ache Pon pie il entwickeln 
be lol und in welcher Form die Wahlordnung 
daß olen werden würde. Tatſache [i lediglich, 
ent r Senat im Sinne der rfaſſungsvor⸗ 
n in der nächſten Zeit die Beratungen 
Dies die neue Derfellung aufnehmen werde, 
der Werde ſicher ſofort nach Wiederaufnahme 
im Farlamentariſchen Arbeiten geſchehen, d. h. 
E durch zember. Nach Annahme dieſes Vorſchlags 
K den Senat werde er zuſammen mit 
werp gen Verbeſſerungen dem Senat überwieſen 
mit — Es ſei klar, daß im e 
eine No Annahme einer neuen Verfaſſung na 
der „Ovellijierung der Wahlordnung und ande: 
grundlegender Geſetze notwendig werde. 


basisber jei aber noch keinerlei Entſcheidun 
on ber gefallen, ob die Kammern die Wahle 
beſchlin während der gegenwärtigen Tagung 
außer en werden oder ob zu dieſem Zweck eine 

ordentliche Tagung notwendig ſein werde. 


Marſchall Piriudfki in Wilna 


l traf Una, 21. November. (Pat.) Heute früh 
hier Marſchall Pilſudſti mit dem Schnellzug 
Repat Vom Bahnhof begab er ſich in das 
äſentationsgebäude, wo er Wohnung nahm. 


die Arbeitslofi gkeit wächſt 


er dem Fortſchreiten des Winters ſteigt die 
tlic loſigteit immer ſchneller. Die Zahl der 
regiſtrierten Arbeitsloſen hat in der 
m enen Woche um 7800 auf 310 000 zuge⸗ 
As nen und liegt damit um fajt 100 000 höher 
ha die gleiche Zeit des vorigen Jahres. 
„otliten war die Zunahme der Arbeits- 
teit in Lodz, 
in te Abordnung Lodzer Saiſonarbeiter ſprach 
il Ministerium für al 0 vor, um 
; 4 ur die jetzt auf die Straße gefetzten 
v aiſonarbeiter zu erlangen, und wurde 
enge nterſtaatsſekretär des Miniſteriums emp- 
y Ar er Unterſtaatsſekretär konnte jedoch 
tung theitern nur die unverbindliche Verſiche⸗ 
geben, er werde tun, was ihm möglich ſei. 


K 


RFE 


Poſener Konzerte 


p- wufſhrung des Oratoriums „Die Jahreszeiten“ von Haydn 


i durch den „Poſener Bachverein“. 
F N manchen 

k, detii noch recht rückſtändig. 
tinpe dem Feſtſaal der ie 

k moe keinen geeigneten 

nta eren Stils ſattfinven können. 


i Weh 


maligen 


ade 


Ur Propaganda taum verwendbare 


1 Aer ſintsaula allein das Fe 
ehr unerquicklichen 
m ſener 


W Rn Dres zeiten“ von Joſef Haydn erwählt. Dieſe Er: 
. Derde Ng des algen e kann nur aufs wärmſte begrüßt 
u „denn auch die nichtkirchlichen 


nj 

Y großen deutſchen 
un Iren er deut 
katünnt ſich das 


ng eiſter müſſen von 


dier 3 


N e Bachverein“ wandte 


ei 
EF 


Ver Nd genau feſtgeſetzte 
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eit anderweiti 


edes ieh Lage geraten. Es gab 


wi gegenüberſtanden, iſt voll erklär 
swerterweiſe überwunden, 


mußten allerdings in Fortfall kommen. 


Dingen iſt unſere liebe Haupt⸗ und Großſtadt 
Außer der Aula der Uni⸗ 
gl. Akademie, weiſt ſie 
aum auf, wo Muſikaufführungen 
jı Die n Reprä⸗ 
a shalle auf dem Meſſegelände kann ich als 
jer Qal nicht akzeptieren. In früheren Jahren machte ſich 
er angel inſofern 
ur Her peintig bemerkbar, als damals noch der 
derf ung ſtand, der für Konzertzwecke durchaus genügte. 
Un m ji dort aber ein Kino n hat, beherr 
Id. Das kann unter Umſtänden 
olgen führen, die dieſer Tage der 
* ahverein“ in ſtarkem Maße zu ſpüren bes 
tn ntgegen feiner bisher geübten Tradition hatte er ſich 
l {dDloffen auch einmal ein umfangreiches Chorwerk welt: 
t Prägung aufzuführen und dafür die 


eit zu 
en Volksgemeinſchaft in Polen 
6 erk infolge der freizügigen und ungemein 
mlichen muſikaliſchen Schilderungen mancher Merkmale 
ahreszeiten und beſonders wegen des teilweiſe er⸗ 
en Textes wenig für eine Wiedergabe in einer 
veri. ; fih daher an den Rektor der 

lität mit der Bitte, ihm die Aula für einen beſtimmten 
tunden zur Verfügung zu ſtellen 
bereitwilligſt natürlich unter 
t tahdem alle Vereinbarun⸗ 
roffen waren, war die größte Schwierigkeit, welcher der 
and, gefallen und mit 
elbſtverſtändlich nes 


roken C Ei zu Jele an 


oſener Bachvereins niemandem in den 
it zu rechnen, daß eine einmal ge⸗ 
eftorat wieder rückgängig 
Leider wurde es Tatſache: Wenige Tage vor 
verein durch den Uni⸗ 
t, daß die Erlaubnis 
urückgezogen werden müſſe, da 
benutzt würde. 
wer, über dieſen mehr wie merkwürdigen Vorgang den 
Polens, der chriſtlichen Näcjtenliebe zu breiten. 

* Bachverein war völlig unerwartet in eine außerordent⸗ 
U die Aufführung trog d ndet o tiben ganz 
Alle e Aufführung trotz der aufgewendeten Mühen ganz 
aß zu laſſen oder K in der edle zu ermöglichen. 
j er Verfügungſtellung des an es er 
ich, aber fie wurden 
Einige Stellen em 
ker“ darunter das muſikaliſch köſtliche „Das Mär- 


Pooſener Tageblatt 


f, 


Das polniſche Echo 


Die polniſche 1 zu den Beſchlüſſen des 
franzöſiſchen Miniſterrates über die auslän⸗ 
diſchen Arbeiter 


Sämtliche Negierungsblätter bringen an her⸗ 

vorragender Stelle die Meldungen über die Be⸗ 
ſchlüſſe des franzöſiſchen Miniſterrats gegen die 
in Frankreich weilenden ausländiſchen Arbeiter. 
Beſonderen Anſtoß erregen bei der offiziöſen 
1 Polſta“ und beim „Kurjer Poranny“ 
die Veſchlüſſe, der Erneuerung der Aufenthalts⸗ 
larten der gegenwärtig in Frankreich befind⸗ 
lichen fremden Arbeiter beſondere Schwierig⸗ 
teiten entgegenzuſtellen und grundſätzlich die 
Perſonalausweiſe von Arbeitern nicht zu er- 
neuern, die nicht länger als zwei Jahre in 
ee find. Anſtoß nehmen die polnischen 
Blätter weiter an dem Beſchluß des Miniſte⸗ 
riums Flandin, daß bei öffentlichen Arbeiten 
in Frankreich in Zukunft ausſchließlich franzo⸗ 
ſiſche Arbeiter beſchäftigt werden ſollen, und 
endlich unterſtreichen die Blätter noch empört 
die Abſicht des franzöſiſchen Juſtizminiſteriums, 
der Kammer den Entwurf eines Geſetzes über 
die Verſchärfung der Strafandrohungen zu unter⸗ 
breiten, die gegen die fremden Arbeiter in 
Frankreich gerichtet ſind. 
Keines der Blätter bringt in dieſer Ange⸗ 
legenheit einen ſo heftigen Artikel gegen die 
Regierung Flandin, wie geſtern der Krakauer 
J K. C; amtliche Blätter teilen aber ohne 
Zweifel die Anſicht des „J. K. C.“, und die 
offizisſe „Gazeta Polſka“ nennt in einer Ueber- 
ſchriftzeile die Domeng der rechtsſtehenden 
franzöſiſchen „L'Homme Libre“, daß die aus⸗ 
ländiſchen Arbeitnehmer in Frankreich überall 
den Franzoſen den Arbeitsplatz räumen müßten, 
einfach eine „zyniſche“ Forderung. 

Im Zeichen ihrer gegenüber den polniſchen 
ec in Frankreich unfreundlichen Haltung 
findet die Regierung Flandin auch auf dem 
Gebiet ihrer übrigen Betätigung heute morgen 
eine recht ungünſtige Beurteilung. i 


Eiſenbahnunglück in der Sowjetunion 


Bei Niſchne⸗Udinſk bei F bishe ſtießen zwei 
Güterzüge zuſammen. Nach bisherigen Mittei⸗ 
lungen wurden zwei Beamte getötet und acht 
ſchwer bzw. leicht verletzt. Jwei Lokomotiven 
und 15 Wagen wurden vollſtändig zerſtört. 


Ueber den Inhalt und die Muſik des Oratoriums iſt an 
F Stelle bereits das Nötige 
geleſen hat, mußte fih klar darüber fein, was ihm 
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welcher song 
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marie 5 


Nivea - Creme. Das macht 
; widerstandsfähig, daß auch r 


hreszeiten“ mitteilen will. Aber aud) derjenige, 
ahnungslos dieſem Oratorium 
d dahinter kommen, was hier die 


etreu und durchweg ungelünftelt, daß es kein 
Vor allem iſt es aber das wonnige Gemüt, 
welches aus allen Takten entgegenlächelt. 
Antlitz des Tondichters iſt ſtets zugegen, wenn es 
— es iſt ein mildes Gewitter, 
welches da vorbeizieht — und in ſtrengſter Winterkälte 
es dafür, daß die Wärme des ot fe welche die Töne 
nicht Gefahr läuft, . 9 

iger Komponiſt noch ſo guter Laune und 
infälle ſein kann. 


In ähnlicher Verfaſſung muß ſich au 
inden, welcher die zee, zur ufführung bringt. 
troßender Grav 
Nun, 9 
mit den lebensfriſchen und überaus ungezierten und unkom⸗ 
plizierten S ee menu Si fertig: Er ee 
zwar ganz richtiggehen immungsgemä rennungsſtriche 
zwilcen 8 Landleben im Fri j ger bald auf vertrautem Fuße ſtand. Der Dritte hierbei im 
im Sommer, den Erntefreuden im Herbſt und des Menſchen 
Geſelligkeit im Winter, aber über dem 
drücklicher Zug frohgemuter Beſchaulichkeit. 
pie” aus e Augen Ader waren nirgends zu miſſen. Und 
i 


jammengejegten Chöre waren gerade dann ungemein viel- 
jagend, wenn die geijtige Fontäne des Komponiſten beſonders 
e nenne da nur die agdjaene, das Spinner⸗ 
lied, das i t. 39 hatte das Gefühl, daß 

kstümlichen Bahnen hielt und 
n nicht aufkommen ließ. Selb 
pì uſtleriſchen Anforderungen Ge: 
nüge geleiſtet werden, und dieſer 


wangsläufige 


ondern meine objektive Meinung, und wem bei 


er 
ſtärkſte 
a Die braven Sänger und 
können überzeugt ſein, daß ſie auch mit den Eigenarten dieſes 
weltlichen Oratoriums aufs beſte vertraut und a da mit 
ihrem Leiter tief in die ſonnige Gedankenwelt 


Die Partien der drei Perſonen der Handlung 
Die „Hanne“ von Fr 
ottmann⸗Hamburg wurde mit einer Verinnerlichung 


Nivea-Creme in Dosen: Zt 


Privalklage 
des amerilaniſchen Bundes am⸗ 
les gegen General dawes 


Chikago, 22. November. 


lebung gegen General Dawes, den „Erfinder“ 
des nach ihm benannten Dawes⸗Programms von 
1924, und weitere 4000 Aktionäre der Central 
Republic Truſt Company auf ſofortige Zurück⸗ 
zahlung von 14 Millionen Dollar ijt eine neue 
Wendung eingetreten. Der ſtaatliche Reviſor 
hat nämlich die Behauptung auf ce It, daß die 
in den Büchern der genannten Geſellſchaft auf⸗ 
eführten Aktiven nicht richtig ſeien. Daraufhin 
hat das Gericht einen Verwalter für die Central 
Republic Truſt Company ernannt. — General 
Dawes war früher Vorſitzender des Aufſichtsrats 
der Geſellſchaft. Dieſe erhielt eine große An⸗ 
leihe vom Bundesfinanzamt für irt chafts⸗ 
belebung mehrere Monate nach dem Rücktritt 
des Generals Dawes als Vorſitzender des Bun⸗ 
desfinanzamtes. 


Eiſenbahnanſchläge in mexiko 


Mexiko Stadt, 22. November. Die Eiſenbahn⸗ 
attentate, die in letzter Zeit in Mexiko verübt 
werden. find, veranlaſſen den Kriegsminiſter zu 
der Erklärung, die hierüber verbreiteten Mel- 
dungen ſeien übertrieben, die Attentate ſeien 
keineswegs von bewaffneten NRebellenbanden 
verübt worden. Das Attentat auf der Linie 
Veracruz Mexiko-Stadt hatte fih jo abgeſpielt, 
daß Köhler die Streckenarbeiter gezwungen 
hatten, Schienen abzuſchrauben. Der Zug ſei 
nicht deswegen entgleiſt, ſondern nur durch zu 
ſcharfes Breinſen des Zuges, als der Lokomotiv⸗ 
führer den Schaden bemerkt hatte. 

Der Anſchlag auf die Staatsbahnlinie 
Mexito— Laredo, bei dem zwei Brücken in die 


Luft geſprengt worden ſein ſollen, wurde an⸗ 


ſcheinend von zwei Perſonen verübt, wie die 
Spuren, die man in der Umgebung des Atten⸗ 
tatsortes Sonim Deeijen. Laut Meldungen 
des dortigen Wehrkreiskommandeurs find fte 
bereits eingekreiſt, und es iſt mit ihrer baldigen 
Sten n u rechnen. Der Verkehr auf der 
trecke 105 Veracruz dürfte vorausſichtlich 
Donnerstag wieder aufgenommen werden. 


geſagt worden, jeder, der es 
Papa Haydn 


egenüberſtand, 
í peen h Ton- 
Gie iſt nämlich derart leicht 


Das ewige heitere 
litzt und 
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ein Dirigent be⸗ 


tät wird er hier 


err Georg Jaedeke wurde 


als ein 
ling, das Walten der Natur 


anzen lag ein nach⸗ 
Die lachenden, 


der Geſang ſich mi 


rpflichtung entzog man ſich hin!“ iſt als 


eineswezs. Erwähnen möchte ich da die drei fugen⸗ iele andere 
art en ‚Chorjähe welche, was e des Tempos und 9 
Ela re des dynamiſchen Wechſels anbetrifft, vortrefflich 
dargeboten wurden. Wenn ich von dem Doppelchor am uk jetzt no 
abſehe, wo das Ausdrucksvermögen já nur zögernd geitaltete, fes nt 
war der jonftige Gejang a. ein köſtlicher Gewinn auch für den Orcheſter 
anſpruchsvollen Hörer. Es iſt dies nicht die oblige Schmeichelei, 


tejem Haydn⸗ 


ſang“ und der Schluß 
chtung a . muſi⸗ 
ängerinnen 


ntermalung. 


aydns ein⸗ 


rau Anne⸗ latſcht! 


Euzerit tief in die Haut ein, ohne einen 
hinterlassen; sie ist Tages- und Nachtcreme zugleich. 


In der Privatklage 
des Bundesfinanzamtes für die Wirtſchaftsbe⸗ 


ERRAN 


eſungen, die ſo leicht nicht 
Sopran, deſſen Höhenlage zu 
weltentrückt zu ſein. Aber nur ſcheinbar, in 
hier eine Stimme zu uns, die zu einem edlen, 
unſchuldsvollen Naturkinde gehörte. 
mädchenhaften Empfindens könte aus dem Iyrif 
fein getönten Diskant dieſer Sängerin wieder. 
Stellen wie in den Rezitativen „W 

Hain“ und „O, enz Es ſteiget in der ſchwülen Luft“, die von 
hochkünſtleriſcher Bedeut 

zwiſchen „Hanne“ und „Lukas“, „Ihr Schönen aus der Stadt“, 


Werk, mit dem der Zuhörer ſofo 


Bunde war Herr Hugo 
ihm die Partie des „Simon“ außerordentlich am Herzen liegen 
würde. denn unſer einheimiſcher Sänger hat gerade für künſt⸗ 
I Aufgaben, die an das rein i 
bejonders viel üb 


Det fein, überall blieb fein 
Glück in ungewohnten Hö 
k ſches Wertobjekt, dem man 155 
8 nahme lauſchte, wenn das er len in den In 
Nachdruck 1 59 Die Arie e 
ei 
ur Seite geſtellt werden können. 
f n geſünderer Verfaſſung wie das letztemal in 
Kreuzkirche, bei einzelnen Blasinſtrumenten waren aber auch 
Erkältungserſcheinungen wahrnehmbar. 
ee de elung hatte, 
ne drohende Uneinheitlichteit im Kei i 
1 N war, er nebenbei. Cen aer — 
N der Begleitung ni 
Der Boging, dem iſt nicht zu 9 TDen Geſchehniſſe fanden eine angemeſſene or 
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Mass Kalt! d, NNER 
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Wenn's draußen stürmt, wenn's regnet oder schneit, dann braucht Ihre Haus 
besonderen Schutz. Pflegen Sie daher allabendlich Gesicht und Hände mit 
Ihre Haut weich und geschmeidig; 
auhe Witterung ihr nicht mehr schaden kann. 
Niveo-Creme dringt infolge ihres Gehaltes an 


sie wird so 


lanz zu 


40.200, in Tuben: ZI. 1.35, 2.25 


Meldungen aus den Vereinigten Staaten, wo- 
nach in Nordmexiko eine Au Prad s bewe⸗ 
gung unter dem unterlegenen Präſidentſchafts⸗ 
andidaten Villareal im Gange ſei, ſind un⸗ 


richtig. 


Notenfälſcherbande in New Nork 
ausgehoben 


New Pork, 22. November. Kriminalbeamten 
der Bundespolizei glückte ein großer Schlag 
gegen Banknotenfälſcher. Sie konnten eine der 
größten Notenfälſcherbanden, die ſeit Jahren in 
den Vereinigten Staaten „arbeiteten“, in — 
reren Stadtteilen New Yorks und New Warts 
feſtnehmen. Es wurden bisher eine Frau und 
elf Männer verhaftet. Außerdem wurden in 
mehreren S die die Bande benutzte, 
7000 äußerf 92 Ben gefälſchte Hundertdollar⸗ 
4 6 ſowie drei Druckpreſſen aufgefunden. Die 

ande ſoll in wenigen Jahren Falſchnoten in 
9595 von 2 Millionen Dollar in Umlauf ge⸗ 

racht haben. Auf die Spur der Bande kam 
man durch die Feſtnahme eines Verbrechers mit 
dem Spitznamen „Kaviarjack“ der in vielen Gaſt⸗ 
ſtätten mit Hundertdollarſcheinen zahlte, die erſt 
ſpäter als Fälſchung erkannt wurden. 


Zwei Bergleute 
verſchültet und getötet 


Zwickau, 22. November. Ein ſchwerer Unfall 
ereignete ſich auf einem Zwickauer Steinkohlen⸗ 
ſchacht, wo an einem Abbauort das Dachgebirge 
niederbrach. Zwei Häuer wurden verſchüttet. 
Sie konnten nur noch als Leichen geborgen wer: 
den. Zwei weitere Bergarbeiter wurden verletzt, 
einer davon ſo erheblich, daß er ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. 


y ijf für Damen u.Herren 
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Winter - Neuheiten 


in grosser Auswahl 
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Der ganze 


ung waren. Desgleichen das Duett 


Herr Hartwig Kemper⸗Hamburg, welchem dieje Partie des 
jungen Bauern zugefallen war, verfügt über einen Tenor, der 
für die Liebreize üppiger Tonlyrik wie geſchaffen iſt. Der 
Sänger legte mit Recht keinen Wert 7 etwa als großer 


Geſangsvirtuoſe in Poſen in dauernder Erinnerung zu bleiben, 
das erreichte er auf andere Weiſe. 
durch und durch auf 8 zugeſchnitten, und dann 
waren ſeine geſungenen Worte deshalb ſo Ichr ſympathiſch, 
weil ihnen in ſo das 

innewohnte. Die Hamburger Gäſte verſtanden es ausgezeichnet, 
dazu beizutragen, daß der 3 Inhalt des Oral 
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ſtarktem Maße aus. Mögen es nun Uezitative oder Arien ge⸗ 
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Aus Stadt 
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Sonnabend, 24. November 1050 a 


und Land 


Bom Tode zum Leben 


In ſcharfer und klarer Gegenüber: 
ſtellung hat Paulus Adam und Chriſtus 
miteinander verglichen: durch des einen 
Sünde iſt der Tod in die Welt gekommen, 
durch des andern Gerechtigkeit iſt das 
Leben der Welt geſchenkt. Das iſt der 
Weg des alten Bundes zum neuen: vom 
Tode zum Leben. Und das iſt der Weg 
der gläubigen Gemeinde. Zwar wohl, 
wir wiſſen uns alle unter dem Fluch der 
Sünde ſtehen. Jedes Totenfeſt läßt es 
uns mit erſchütterndem Ernſt neu er⸗ 
leben, jeder Todesfall zeigt uns die ganze 
Ungeheuerlichkeit des Verkauftſeins unter 
den Todesfluch der Sünde. Aber wo die 
Sünde mächtig geworden iſt, da iſt die 
Gnade viel mächtiger geworden, auf daß 
gleichwie die Sünde geherrſcht hat zum 
Tode, alſo auch herrſche die Gnade durch 
die Gerechtigkeit zum ewigen Leben durch 
Jeſum Chriſtum unſern Herrn (Röm. 5, 
2021). Ueber der Macht und der Schuld 
der todbringenden Sünde ſteht das Kreuz 
von Golgatha. Es hat doch einen tiefen 
Sinn, wenn wir auf unſere Gräber ein 
Kreuz ſtellen, es will uns gewiß machen, 
daß der Sünde Fluch von Chriſtus ge⸗ 
tragen iſt und wir erlöſt ſind durch Ihn 
und ſein teures Blut von allen Sünden, 
vom Tode und von der Gewalt des 
Teufels. Denn wo Sünde überwunden 
iſt durch Chriſti Gerechtigkeit, da iſt auch 
der Tod überwunden durch ſein Leben. 
Wir können als Chriſten nicht an Grä⸗ 
bern ſtehen und nicht des eigenen Todes 
gedenken, ohne in den Karfreitagsſchatten 
das Oſterlicht zu rücken. Ueber den 
Gräbern, dieſen furchtbaren Zeugen von 
der leben vernichtenden Macht der Sünde, 
ſteht der Gekreuzigte und Auferſtandene 
als Bringer des ewigen Lebens. Mit 
dem Blick auf Ihn treten wir an unſere 


Gräber. O, wir dürfen weinen, ganz ge⸗ 
wiß! Auch ein Chriſt braucht ſich der 


Tränen nicht zu ſchämen. Rechte Tränen 
ſind ja nur die Sprache rechter Liebe, die 
auch über den Tod währt; wie ſollten 
wir uns der Liebe ſchümen müſſen? Aber 
in unſere Trauer will Gottes Wort uns 
die Gewißheit rufen: Durch Jeſum 
Chriſtum herrſcht die Gnade zum ewigen 
Leben. Der Tod iſt verſchlungen in den 
Sieg. Tod, wo iſt dein Stachel, Hölle, 
wo iſt dein Sieg? Gott ſei Dank, der 
uns den Sieg gegeben hat durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 23. November 


Heut 7 Uhr u: Temperatur der Luft 5 
Grad Celſins. Bewölkt. Regen. Barometer 757. 
Weſtwinde. 


Geſtern: Höchſte Temperatur -/- 5, niedrigſte 
— 3 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 23. Nov. 0,21 
Meter, gegen -+ 0,18 Meter am Vortage. 


Für Sonnabend: Sonnenaufg. 7.29, Sonnen⸗ 
antergang 15.49; Mondauſgang 18.11, Mond- 
untergang 10.51. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 24. Nov.: 
Wechſelnd, meiſt stärker bewölkt, nur vereinzelt 
geringe Niederihläge; vorübergehend etmas 
dühler; friſche weſtliche Winde. 


Br, 
Spielplan der Poiener Theater 
Teatr Wielfi: i 
Freitag: „Schön ijt die Welt.“ 
Sonnabend: „Wiener Blut.“ 
Sonntag, 3 Uhr: „Schön ift die Welt“; 8 Uhr: 
„Hoffmanns Erzählungen.“ 
Teatr Polfki: 
Freitag: Geſchloſſen., . 
N „Die Frau und ihr Tyrann.“ 
Sonntag, nachm.: „Fünf Minuten zu ſpät“, 
abends: „Die Frau und ihr Tyrann.“ 


Teatr Nowy: 
Freitag, nachm. und abends: „Dziady.“ 
Sonnabend: „Mein teuerſtes Herz.“ 
Sonntag, 144 Uhr: „Dziady“; 8 Uhr: „Mein 
teuerſtes Herz.“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 46, 6% und 814 Uhr. 


Apollo: „Die Kaiſerin.“ (Engliſch) 
Europa: „Niemandsland.“ 5 
Ewiazda: „Liebesmasterade.“ (Engliſch) 
Metropolis: „Die Kaiſerin.“ (Engliſch) 
Slonce: Ihre Nächte.“ (Engliſch) en 
Sjints: „Nichtſpruch des Lebens.“ (Polniſch) 
Wilſona: „Geld auf der Straße.“ (Deutſch) 


Bibeljubiläum 


Die 409⸗Jahrfeier der Herausgabe der erſten 
vollſtändigen lutheriſchen Bibelüberſetzung im 
Jahre 1534 hat ſchon vielfach Gelegenheit ge- 
geben zur Erwähnung in Predigten, Vorträgen 
und Zeitungsartikeln. Doch ſoll dieſes Jubi⸗ 
läums noch in einer beſonderen Feier 
gedacht werden. Für die evangeliſchen Gemein⸗ 
den der Stadt Poſen findet Dienstag, den 
27. November, im großen Saal des Evange- 
liſchen Vereinshauſes eine Bibel 
ausſtellung und ein Bibelabend ſtatt. 
Zu der Bibelausſtellung wird ein erklärender 
Vortrag gehalten werden, der eine große An⸗ 


zahl alter und neuer deutſcher und fremd⸗ 
ſprachiger Bibeln erläutern und ihre Geſchichte 
darſtellen wird. Dieſer Vortrag iſt verbunden 
mit der Beſichtigung der ausgeſtellten Bibeln 
und wird am Nachmittag von 5—7 Uhr ſtatt⸗ 
finden. Abends um 8 Uhr iſt eine Gemeinde: 
verſammlung im großen Saale, in der ein 
Sprechſtück „Luthers Weg“ vorgeführt werden 
wird. Herr Lehrer Kaſchik hat dasſelbe vor⸗ 
bereitet, Superintendent D. Rhode wird da⸗ 
nach einen Vortrag über Entſtehung, Bedeutung 
und Geſchichte der lutheriſchen Bibelüberſetzung 
halten. 


Der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond kehrt am 
morgigen Sonnabend um 2% Uhr von feiner 
roßen Reife zum Euchariſtiſchen Kongreß in 
Buenos Aires nach Poſen zurück. Zu feinem 
Empfang find bereits umfangreiche Vorberei⸗ 
tungen getroffen. 


Die Vereinigung ſtädtiſcher Mieter hält am 
kommenden Sonnabend um 5 Uhr nachmittags 
im Handwerkerhauſe eine große Verſammlung 
ab, in der vor allein eine Abordnung über 1 
Unterredung mit dem Stadtpräſidenten be— 
richten wird. h 


Schulgeldſchwierigkeiten. Am vergangenen 
Dienstag lief der letzte Termin ab, bis zu dem 
die erſte Hälfte des Jahresſchulgeldes in den 
Mittelſchulen zu zahlen war. Dieſe Rate beträgt 
110 Zkoty. Aber ein großer Teil der Schul⸗ 
jugend war nicht in der Lage, die Summe zu 
begleichen. Als allerletzten Zahlungstermin 
haben die oberſten Schulbehörden nunmehr den 
25. November beſtimmt. Schüler, die bis dahin 
das Schulgeld nicht werden entrichten können, 
ſollen die Anſtalt verlaſſen. Man wird ſich fra⸗ 
gen, welchen Eltern es möglich ſein ſollte, Ende 
des Monats eine immerhin beträchtliche Summe 
aufzubringen. In früheren Jahren war es 
möglich, die Zahlungen bis zum Ende des Schul⸗ 
jahres hinausſchieben; Jetzt aber hat man 
eee Maßnahmen getroffen. 


Der Schwimmverein macht 8 die am heuti⸗ 

en Freitag, abends 8 Uhr in der Grabenloge 
ae a Monatsverſammlung be⸗ 

| onders aufmerkſam und bittet alle Mitglieder 
i um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. 


Im Kampf um die Geſundheit. In den Kreis 
ſen Jarotſchin. Wreſchen und Schroda herrſchen 
augenblicklich Typhus und Scharlach. Die Kreis⸗ 
7 ff haben bereits zu Schutzimpfungen ge⸗ 

riffen. 
Konferenz einberufen worden, auf der die El⸗ 
tern von der Gefahr dieſer Krankheiten auch 
in Poſen und der Notwendigkeit von Schutz⸗ 
impfungen verſtändigt wurden. Einige Schul⸗ 
klaſſen mußten wegen Scharlacherkrankungen ſo⸗ 
gar ſchon geſchloſſen werden. 


Nachklänge zu einem Selbſtmord. Wie ein 
olniſches Blatt erfährt, will die Familie des 
rüheren Gaſthausbeſitzers Jankowiak, den das 


ÄINNIIHINIIENNIMNNIKINNTNEAKNKUUNENSN DIREKTEM 


Bruder, nimm die Brüder mit! 
Unſer gemeinſamer Weg führt in die Deutſche Vereinigung. 


In den Poſene r Schu ben it eine, Größe 0.15—0.80, Rotkohl ſowie die übrigen 


Appellationsgericht zu vier Jahren Gefängnis 


verurteilte und der im Gefängnisgebäude Selbſt⸗ 
mord beging, die Landesfeuerverſicherungsanſtalt 
verklagen, um die Verſicherungsprämie für die 
verbrannten Gegenſtände zu erhalten. Bei dieſer 
Gelegenheit ſoll dann auch die Rehabilitierung 
des Verſtorbenen erfolgen. 


N Plötzlicher Tod. An Herzſchlag ſtarb 
lich ken bene: Wladi al Sohle 
im Tabal monopol beſchäftigt war. 


Wochenmarktbericht 


Der auf dem Sapiehaplatz abgehaltene Frei⸗ 
tagsmarkt hatte einen recht guten Beſuch wuf: 
zuweiſen, ebenſo war das Warenangebot dank 
der milden Witterung außerordentlich groß. 
Molkereierzeugniſſe wurden zu folgenden Preiſen 
verkauft. Tiſchbutter 1.40 —1.50, Landbutter 
1.20— 1.30. Milch das Liter 0,20, Sahne das 
Viertelliter 0.25—0.35, Sahnenkäſe das Stück 
9.25—0.40, Weißkäſe das Pfund 0.25 —0.40, für 
die Mandel Kalkeier verlangte man 1.20 —1 30, 
für friſche Eier 1.50—1.70, Buttermilch 0.12 Zl. 

An den Fleiſchſtänden war eine größere Aus- 
wahl zu finden. Die Durchſchnittspreiſe waren 
folgende: Schweinefleiſch 0.45 —0.80, Rindfleiſch 
0.40 —0.90, Kalbfleiſch 0.60 — 1.20, Hammelfleiſch 
0.60—1.10, roher Speck 0.60—0.65, Räucherſpeck 
0.80—0.90, Schmalz 0.90, Gehacktes 0.60 —0.70, 


der 


Kalbsleber 1.20, Schweine, Rinds⸗ und 
Hammelleber 0.40 0.80 Zkoty. 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt wurden 


nachſtehende Preiſe erzielt: Roſenkohl 0.30—0.50, 
Spinat das Pfund 90.10 0.15, Kartoffeln 0.03, 
Erbſen 0.25 0.45, Bohnen 0.25 0.40, Sauer: 
kraut 0 15—0.20, Wruken 0.10, Zwiebeln 0.65 
bis 0.10, e eee 0.30—0.40, 2 
0.10—0.15; ein Kopf Blumenkohl koſtete je na 


Winterkohlarten ſind in dieſem Jahre etwas 
teurer; für erſteren zahlte man pro Kopf 0.29 
bis 0.50, für Wirſingkohl 0.20—0.40, Weißkohl 
0.10 —0.30, Sellerie 0.10—0.15, Rettiche 0.20, 
faure Gurken das Stück 0.05 0.20, ein Bund 
Mohrrüben koſtete 0.05 —0.10, rote Rüben 0.05, 
Kohlrabi 0.05 0.10, Suppey rün 0.05—0,10, 
Tomaten 0.30—0.50, Salatkar feln 0.10, 2 Pfd. 
0.15, getrocknete Aepfel 1.00, getr. Kirſchen 0,50, 


| 


Zu Stadtrat gronthals 75. Geburtstag 


Ein alter Poſener wird heute 75 Jahre alt: 
Stadtrat a. D. Artur Kronthal. Wer ſich 
nur irgendwie mit Poſener Heimatgeſchichte 
W hat, der kennt dieſen Namen ſehr 
wohl. Ein 2 Me Leben lang hat dieſer 
Mann Heimatliebe und Heimatforſchung be⸗ 
tätigt. Und dieſe iſt bei ihm aus jener hervor⸗ 
egangen., In der Tat ſtand und ſteht eine 
Leidenſchaft hinter feiner. Forſchung: die Heiz 
matliebe. Der alten Heimat iſt er im Herzen 
treu geblieben, wenn er auch heute ſeinen 
Wohnſitz in Berlin hat, in einem Altersheim, 
Schmargendorf⸗Berlin, Berkaerſtraße 32. 


In Dankbarkeit gedenken wir am 25. Novem⸗ 
ber ſeiner als eines raſtlos tätigen und künſt⸗ 
us: wirt- und e E und Heimat- 
kundlich gleich hochverdienten Mannes, der 
an der Entwicklung nicht nur der Stadt, 
ſondern der Provinz Poſen großen Anteil 
A gehabt hat. 

Wollte man die Arbeiten Kronthals zur 
Poſener Landesgeſchichte aufzählen, ſo würde 
der Rahmen eines e bei weitem 
nicht ausreichen. Wer etwa die Kleinarbeit der 
Lokal geſchichte, im Gegenſatz zur großen 
Geſchichte, gering achten wo 5 dem wäre zu 
ſagen, daß die Würde ſolcher Arbeit überhaupt 
nicht vom Stoffe abhängt, ſondern von der 
Treue und Hingebung, mit der dieſe Arbeit 
geleiſtet wird. Und darin hat es der Jubilar 
zu einer vorbildlichen Höhe gebracht. 


Gehen wir ein wenig, ſoweit das Ei möglich 
ift, in die Fülle hr landesgeſchichtlichen Ar⸗ 
beit ein. Seine Hauptliebe galt und gilt unſe⸗ 
rem alten Rathaus. Er hat es aufs minus 
tiöſeſte durchforſcht und beſchrieben, ſowohl den 
alten Bau wie auch den erneuerten. Er hat 
fih recht eingehend mit dem Umbauer des älte⸗ 
ten Teiles, mit Giovanni Battijta di Quadro, 
beſchäftigt und manches intereſſante Detail zu 
deſſen Leben beigebracht. Er war vor allem 


| einer der erſten, der dieje Dinge um das Ratz 


haus richtig gewertet hat. Es iſt ihm der 
Gedanke klar aufgegangen — und er hat ihn 
in ſpäteren Arbeiten zum Ausdruck gebracht —, 
daß die Reſtauration des Rathauſes vom Jahre 
1913 keineswegs glücklich war, daß ihr der alte 
Stein ſo weitgehend, ſo faſt gänzlich zum Opfer 
gefallen ijt, daß man von dem alten Rathaus 
eigentlich nicht mehr reden kann, daß man 
eigentlich einen Neubau vor ſich hat. 

Des weiteren verdanken wir Kronthal die 
erſte rechte Würdigung unſeres beſten Bild⸗ 
chroniſten aus älterer Zeit: nämlich Julius 
v. Minutolis. Als er im Jahre 1917 zehn 
ae Minutolis in Reproduktion mit 
einer ſehr inſtruktiven Einleitung herausgab, 
wurde deutlich, daß man es hier mit einem Fehr 
beachtlichen graphiſchen Künſtler zu tun habe; 
nicht mit einem in den Künſten dilettierenden 
hohen Beamten, wie das etwa vorher die Mei⸗ 
nung geweſen war. Es wurde klar, daß es für 
197 in 15 Glück ee 5 f qn s 
toli einen rangigen Bildchroniſten für die 
erſten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts gefun⸗ 
den zu hoben. 


Saua Jubilar 


51 é ijt die Gründung des 
ndenbur 


-Mujeums zu danken; des 
weiteren ſehr intereſſante Feſtſtellungen über das 
. Fe e 
haus und feine Bewohner“ (Hiſtoriſche 


Monatshefte Folge 9). 

Sehr eingehend hat er ſich mit dem Prieß⸗ 
nitz⸗ Brunnen und deſſen Bi ung durch Graf 
Eduard Raczynſki beſchäftigt. Er hat die 
damalige Rorzelponbeng 5 Grafen mit der 
Gießhütte durchgearbeitet und mancherlei kunſt⸗ 
geſchichtlich Intereſſantes beigebracht. Auch 
hier hat er ein kleines Stücklein Heimat⸗ 
geſchichte aufgehellt. Das Monument, das ja 
Jar noch an dem Südteil der Aleje Marcin- 
owſkiego ſteht, verdient feiner ſchönen edlen 
Form wegen doch rechte Beachtung. 

Ueberhaupt iſt Kronthal im Laufe ſeiner Stu⸗ 


3.50, Keulen 1.30, Rücken 1.50—1.80, € 
. .. amama e rn e a  T, dender $ k 


Dentiche Vereinigung 


Begeiſterte Aufnahme in dirſchar 


Octsgruppengründung 
mit 320 Mitgliedern 


Am Donnerstag, dem 22. d. MiS. = pit 
großen Saale der Stadthalle zu Sicleiwigang 
erſte Verſammlung der Deutſchen Ver ne 
ſtatt, auf deren Tagesordnung Die Ges jts 
einer Ortsgruppe Dirſchau ſtand. i í 
führer Otto Bru nt- Dirjchan richte ran 
der Begrüßung an die Anweſenden, wpeutſamen i 
Hempel-Bromberg in ebenjo be Ziel t i 
wie klaren Ausführungen Zwet und 9 Worte 
Deutſchen Vereinigung darlegte. Di i 
Dr. Hempels fanden den ungeteilten 
Geſchäftsführer Otto Brunt erläuterte 
Sapine, worauf die Verſammlung 
Gründung einer Ortsgruppe Dir — 
erklärte. Der neuen Ortsgruppe lauf der 
fert 320 Mitalieder bei. Im Verla nern 
Distuffton zeigte fih kein Wider und 

der allgemeine Munich, Parteſenha K 

Parteienhader zu berwignatsgenoſſen 
durch den Zuſammenſchluß aller Vo i 
in der Deutſchen Vereinigung. ge wi t 3 

In den Se wurden z i! 
Alfred von & ries- Kiein Wacan iy e y 
a DI und Walter a. 1! = 

zattfau. In die Nevijionstommt * Joſeyh 
gewählt: W De Aa nee 1 er 
Fleiſcher⸗Dirſchau. m 
N 2 Schluß wurde von allen Annen gelen, 
Feuerſpruch mit erhobenem rechten 2 Sieg 
gen, worauf Dr. Hempel ein beiden Führer 
Heil“ auf das deutſche Volk und ſein x 
ausbrachte. 5 der Deni Ta 

Im Anſchluß an die Verſammlung. empe Pi 
ſchen Vereinigung veranſtaltete 7 Lungen 
einen Zugendabend, an dem Lieber un 
und Mädel teilnahmen. Es wurden ur 
Sprechchöre geübt. som 6 

0 3 
Gründung der Ortsgruppe Å 


(Seekreis) pen 
Am 20. November d. J. wurde chen Ver 
(Seekreis) die Ortsgruppe der —— eröft‘ 
einigung gegründet. Die Verſam Sander! 
nete Herr Rodena ders Celibat, 5 gesamt, 
Dr. Hempel die Bedeutung der da det 
Deutſchtum erfaſſenden, auf dem ti ger 
inneren Erneuerung jtehenden Deu PATT 
einigung geſchildert hatte, erläuterte th 
führer bun k Dir chau die Sauna meſen ren 
großer Begeiſterung ſtimmten die 4 
der Aufforderung, eine Ortsgruppe 11 ti 15 
zu. In den Vorſtand wurden gewäh ar ſhe 
Reinke jun., Otto Marſch un 
Limberg. ` 


getrocknete Hagebutten 0.90—1.00, © 
0.10; Kürbis wurde zum Preiſe en 
verkauft, Preißelbeeren 0.50—0.70, 0 
bis 0.40, Birnen 0.250,50, Backobſt 0 
Backpflaumen 1—1.20, Apfelſinen 0. 
Stück, Mohn 0.35—0.40, Walnüſſe Š 
ee das Stück 0.10—0.13, 5 
is 0.50, Weintrauben 1.60, Grünlingeren 08 I" 
0.30, Butterpilze 0.30—0.50, 000 uitio 
getrocknete Pilze 4 Pfd. 0.80 100 150 
0.20—0.40, Feigen 1.20, grüner Salar — zah 
Den Geflügel⸗ und ee 50 | 
man für Hühner 1—3, Enten 1.80 i 
i Juen 3—6, Perlhühner y 4 je 
anit À 


4,40, 


3.50 —5, it 
Tauben das Paar 9.70—1.20, Hafen y 


r N if 
dien hauptſächlich zu den Dingen ? 
Kunſt gekommen. 6, zu 

Es gibt kaum ein Denkmal Polen hütte. 

er nicht ſeine Studien BEE 59 É 
So eben der Prießnitz⸗Brunnen, die Une KE 
Klingers, fo der ehemalige Her Kue, 
Brunnen; ſchon mit den Anfängen : er ſich en 
Ausſtellung in unſerer Provinz Hat | N 
ſchäftigt in dem Aufſatz: „Der alte toriſche E 
für das Großherzogtum Pofen“ (HN 
natsblätter 5, vom Jahre 1910). 

Es iſt, wie ſchon hervorgehoben iten 
möglich, auch nur annähernd die A 
thals zu unſerer Landesgeſchich 
Sie ergeben in ihrer Geſamtheit 
tes wertvolles Werk. Nur au on im 
noch mae Kronthal hat er e 
1888, alfo ganz im Anfang Je ift ich „ 

t 


ſchichtlichen Arbeit, in einer ta 
gen ausgeſprochen daj die a a a . 
waage, jenes alte Bauwerk Mas ON 
Markt“, das da jo hervorta end t ben 
paßte, dem projeftierten Neubau diese habt 
hauſes geopfert würde. Er hat Erfolg g b 
regung damals natürlich leinen Tiefen, a 
aber eben damit ſchon damals De 155 t. 78 
einen untodligen Fädtebaulichen pergeſſen ole 
Noch ſei der Erwähnung nicht ige wegn 
unſere Stadt jeiner Familie 9 den s an 
Kunſtſchenkungen verdankt, lorunn! ge 
— von Lederer geſchaffenen < einige, ei 
der Ecke Aleje und Pocztowa, 1 sonder l . 
mälde im Museum, unter ihnen s Balea Br 
intereſſantes Gemälde des Spanie find eh P 
Die Verdienſte des Jubilats en Ge del 
1 aati der gi tarii 
aft in Poſen dur ie a i 2 
es p n p lh gewü h ah oik un 
Wenn diefe in einigen einzi s. 
fein wird, lo wird Kronthal das ihr an 
lied ſein, das alle die 50 Jahre!“ 


at. icht 

Artur Kronthal iſt heute 5 
Beſitze feiner vollen Geſundheit, a 
ungebrochen und noch immer ta 


licher Lebensabend ſei ihm b 


I Settgänfe das Pfund 1.00, wilde Ka⸗ 
U Faſanen 2.50, Rebhühner das 


Fife . 0 Zloty. 
chart lieferte genügend Auswahl 
y und toter Ware. Man zahlte für 
% grüne 20, Schleie 11.20, Bleie 0.70 bis 
ir), We, Heringe 0.40 0.50, Karpfen 1.10 

Oig. BiiiHe 0.30 0.80, Salzheringe das 


2 
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tie, 0.15, Matjesheringe 0.25 — 0.40. 
gen o lebend 1.80, Barſche 0.50—1.09, 
W borp 400.90. 


vo Räucherfiſche waren ge: 
N, li "handen, — Der Blumenmarkt zeich⸗ 


aus. ch ein größeres Angebot von 


Rn —— ͤ :.e?? 
n 


den. Kürzlich verlor der Bantbeamte 
ner am Markte ſeine Geldbörſe. 
en fih gegen 10 Zloty, 7—8 Rm. 
andere Geldſtücke. Der ehrliche 
Ben. it gegen Belohnung 
r n i hieſi 
0 ugeben. ank oder bei der hieſigen 
10 biger Beſuch des Unterrichts 
At llc en. In den beruflichen Fort⸗ 


r Meiſter mit der 
n, daß der Schüler zur Ar⸗ 
e und ſomit den Unterricht 
dune; Die Schulbehörden ſehen 
n mnisbegründungen für nicht 
und ſenden dieſelben dem Arbeits⸗ 
towo zu. Dieſer zieht derartige 
gen Verſtoßes gegen Artikel 10 
eſetzes für Minderjährige und 
à 8 
der „Diebſtahl. Vor einigen Tagen 
bord hielten Privatſchule — Sitzung 
lece u s ſchuſſe s ſtatt. Einzelne 
gten ihre Mäntel im Korridor, 
y ea em Konferenzzimmer, ab und 
t id. t den dort befindlichen Kleider- 
nber ährend der Beratung verſchafſ⸗ 
un Mte unte Täter Eingang und ſtahlen 
i n Herrn Präbendar Kunze jowie 
„Im Mantel des Herrn Präben⸗ 
fand ſich der Dauerausweis zur 
der Grenze. Es wäre zu er- 
è dieſen wichtigen, für fte jedoch 
eben Ausweis zurückgäben. 
pitanja enb, Am vergangenen Dienstag 
mit tete der Lehrerverein Krotoſchin⸗ 
Herrn Willi Damafdte in 
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Alte N 

8 iw Am 24. November kann die 

er ghanna 5 in Gola⸗ 

ihr üſtigkeit ihren 93. Geburtstag 

i amilie begehen. Möge ihr 
orgenfreier Lebensabend be⸗ 


at Sieg 
j ete r Friedhofsſchändung 


Wine auf inmal i 
Un auf haben unverantwortliche 
wichen gene van getiſchen ehe 

en ds 8 pner Weiſe gearbeitet. Dies- 

fie ih autannen und Fichten, 
an on erſtörungswut ausließen. 
er Grabſtätte eine Blautanne 

Teil te beraubt, aber nicht nur 

tde die ondern bis hinauf in die 

date Baum zerſtört. An einer 
beitet | hat man eine Fichte mit der 
en s, Es h daß auch dieſer Baum ver- 

etrübend, daß auf dieſer dem 


N 
N 


lt 

t = 

wert Stätte ruchloſe Menſchen ihr 
in dieſer Weiſe ausüben. 


HN Sum Borortvertehr 


l tort 72 
das löſerttzüge, wenn man für fie volle 
N E parah? Der Vorortverkehr der 
8 ennntlich eingerichtet worden, 
N die Möglichkeit zu geben, 


einer freilich geringen Anzahl 
eine me 22. 
aß genießen wi Ermäßigung des 


di Man ſollte nun an⸗ 
t tripe Fabrgäfte, die doch nicht jo 
Fragt Beſcheid willen, welche Züge 
i} i kommen, durch die Bahn- 
n ingewiejen würden, wann fie 


iR 
eile 
rtzu 


jahrlarte ver- 
g darauf be- 
r Zug zu dem Borortver- 
hm der Schalterbeamte 
dem Stationsvorſteher den 
ud, Und wie vielen iſt es 
vom 15 Oktober bis jetzt, 
Ein 3u 5 
e volle Fahrpreis un⸗ 
ame verlangt worden? Eine 
ne Auseinanderſetzung hatte 


S er hartnäck 


. 


——&— —— ͤ 8 32 — —— —¼ — —— 


1 PP FRE TE F 
r e 


3 1 


A * 
* 


„ Poſener Tageblati « 
Der Mann, der die Luft flüſſig machte 


Der in München im Alter von 92 Jahren 
verſtorbene Geheimrat Dr. h. c. und Dr.-Ing. 
e. h. Karl von Linde iſt — man darf das 


ohne zu übertreiben ſagen — der Schöpfer 
der Kältetechnik, die heute ein Wirt⸗ 
ſchaftsfaktor von eminenter Bedeutung iſt. Auf 


ſeinen genialen Ideen beruhen im Prinzip 
auch jetzt noch die großen Induſtrien, die überall 
in der Welt für die Erzeugung künſtlicher Kälte 
tätig ſind. 

Die techniſche Laufbahn Karl von Lindes be⸗ 
gann im Lokomotivenbau. Schon hier wurde 
man auf den begabten, ideenreichen Techniker 
aufmerkſam, und 1868 erhielt der erſt 26jährige 
eine ehrenvolle 3 als Profeſſor an die 
Polytechniſche Schule in München. 

Auf die Kältetechnik wurde der junge Pro- 
ſeſſor Linde durch ein Preisausſchreiben 
für eine Kühlanlage aufmerkſam. 

Er beſchäftigte ſich eingehend mit den Fragen 
der noch ganz in den Kinderſchuhen ſteckenden 
künſtlichen Kälteerzeugung und veröffentlichte 
1871 eine ae über eine „ver beſ⸗ 
ſerte Gis- und Kühlmaſchine!, Unter 
dieſem beſcheidenen Titel verbarg ſich die erſte, 
theoretiſch und praktiſch brauchbare Löſung einer 
Kühlmaſchine. Linde hatte einen Weg geſun⸗ 
den, die bei der Verdampfung von beſtimmten 
chemiſchen Elementen entſtehende Kältewirkung 

praktiſch auszuwerten. 

Der primitive und unzulängliche Eisihrant 

war entthront. 
Kälte ohne Eis, allein auf chemiſchem Wege, 
uns längſt ein ſelbſtverſtändlicher Begriff ge⸗ 


worden, war für die Zeitzenoſſen Lindes noch 
ein Wunder. S 

Ein Münchener Großbauer, der den en 
Wert der Lindeſchen Entdeckungen begriffen 
hatte, gab das Geld für den Bau der erſten 
Kühlmaſchine. Sie bewährte ſich, und im Jahre 
1878 wurde eine eigene Geſellſchaft zur Fabri⸗ 
kation von 1 gegründet. 

Nach dieſem Erfolg, der Lindes Namen welt⸗ 
bekannt gemacht hat, wandte er ſich dem Gebiet 
der Gasverflüſſigung zu. 1895 fand er 
ein einfaches a ur Herſtellung flüſſiger 
Luft, und im Jahre 1902 folgte die Herſtellung 
von flüſſigem Sauerſtoff. Dieſe beiden 
Entdeckungen waren wohl die größte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Tat des erfolgreichen Ingenieurs, und 
er verdankt ihnen die Berufung in die Phyſt⸗ 
kaliſch⸗techniſche Reichsanſtalt und in die Bayeri⸗ 
ſche Alademie der Wiſſenſchaften. Der Welt der 
Gaje gehörte auch das künftige Lebenswerk 
Karl von Lindes. 

Ihm gelang 1925 die Zerlegung von Kots: 

ofengaſen in Waſſerſtoff, Methan, Kohlen⸗ 

ngyò und Stickſtoff, und die Gewinnung 
von Edelgaſen aus der Luft verdankt ihm 
zahlreiche wichtige Anregungen. 

Karl von Linde war einer der erfolgreichſten 
deutſchen Ingenieure; er hat das Glück gehabt, 
die Auswirkungen ſeiner bedeutungsvollen Ent⸗ 
deckungen wenigſtens zu einem Teil noch mitzu⸗ 
erleben. Die ganze Tragweite einiger ſeiner 
Arbeiten, wie z. B. die Zerlegung der Rots: 
ofengaſe, läßt fih heute auch nur ahnen. 
Das Werk des Verſtorbenen wird noch lange 
über ſeinen Tod hinaus weiterwirken. 
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der Schreiber dann noch mit dem Beamten der 
Sperre, was ergab, daß auch dieſer über den 
Vorortverkehr nicht informiert war. Wir ſehen 
uns deshalb veranlaßt, nachſtehend nochmals 
die Vorortzüge für Schroda bekanntzugeben: 
Ab Schroda nach Poſen um 6.45, 9.52, 14.40 und 
16.25 Uhr — ab Schroda nach Jarotſchin um 
7.01 Uhr — ab Poſen nach Schroda um 13.30, 
14.30, 15.25 und 19.35 Uhr. 

t. Die letzte Stadtverordnetenſitzung, die vor 
einigen Tagen im Sitzungsſaale des hieſigen 
Magiſtrats ſtattfand, brachte die Neuwahl des 
Vizebürgermeiſters unſerer Stadt. Als ſolcher 
wurde der hieſige Kaufmann Broniſlaw Olcht 
mit 11 von 15 Stimmen gewählt. 

t. Die Schweineſeuche und Schweinepeſt iſt 
auf dem Beſitztum des Landwirts Marcin to- 
patta in Murzynowo Koscielne ausgebrochen. 
Dagegen ift fie in Petkowo auf dem igentum 
des Landwirts Józef Wisniewski und in Mus 
rzynowo Kościelne bei dem Landwirt WI. 
Haremifi erloſchen. Die hier erlaſſenen Schutz⸗ 
maßnahmen treten ſomit außer Kraft. 

t. An alle Großgrundbeſitzer des Kreiſes 
Schroda wendet ſich im Namen des Staroſten 
der Kreisarzt Dr. Morawſki durch die 
Preſſe mit einer Bitte nachſtehenden Inhalts: 
„Infolge der in den Nachbarkreiſen wachſenden 
Diphtheritis⸗ und Scharlach⸗Epidemie und der 
ſich mehrenden Fälle von Unterleibstyphus be⸗ 
abſichtige ich, um einer Verbreitung dieſer 
Krankheiten vorzubeugen, auf dem Gebiete des 
Kreiſes Schroda eine Maſſenſchutzimpfung unter 
Mithilfe ſämtlicher Aerzte des Kreiſes vorzu⸗ 
nehmen. Ich bitte deshalb die Herren Groß⸗ 
Zrundbeſitzer, ſich mit den zuſtändigen Aerzten 
verſtändigen zu wollen, um unter ihren Leuten 


eine gleiche Aktion, wie ſie auf dem Gebiete 
des Kreiſes Jarotſchin gute Erfolge hatte. 
durchzuführen. Die Koſten ſind ſehr gering, da 


der Staat die Lymphe unentgeltlich liefert. 
Sie kann jederzeit den impfenden Aerzten auf 
Wunſch geliefert werden. Im Kreiſe Jarotſchin 
erhielten die Aerzte für das N id Ve pro 
Perſon 20 ce — gez. Dr. orawſki, 
Kreisarzt.“ 


Raſchlow 

ke, Einführung des neuen Seelſorgers. Nach⸗ 
dem unſer langjähriger Seelſorger, Herr Paſtor 
Rutz⸗Oſtrowo, nach rag reis Wirſitz, 
verſetzt worden war, fand am Buk- und Bettage 
in der hieſigen engl. Kirche die feierliche Ein⸗ 


führung des von Kempen nach Oſtrowo ver⸗ 


ſetzten Superintendenten Reimann ſtatt. Im 
Vorflur der Kirche, die feſtlich geſchmückt war, 
wurde der neue Seelenhirte von den Körper- 
ſchaften der ich empfangen. Nach dem Liede 
„Gott grüße dich“ und einem Gedicht, vorge⸗ 
tragen von hieſigen evang. Schulkindern, folgte 
ein zweites Gedicht und ein Geſang vom Jung⸗ 
mädchenbund Alsdann begrüßte das Kirchen⸗ 
ratsmitglied Herr Lehrer Vetter den gepen 
Herrn im Namen der Kirchengemeinde. Darauf 
wurde der neue Seelſorger von zwei der älteſten 
Kirchenvertreter, gefolgt von der ganzen Kir- 
chen vertretung, zur Sakriſtei geleitet, worauf 
die Gemeinde mit Poſaunenbegleitung ſtehend 
das Lied „Jeſu geh' voran“ ſang. Nach der Pre⸗ 
digt dankte der Herr Superintendent für den 
feierlichen Empfang und für das ihm von der 
Gemeinde . Vertrauen. Außer 
dem Kirchenbezirk Oſtrowo gehören noch Raſch⸗ 
kow, Stalmierſchütz und Lattowitz zu ſeinem 
Kirchſpiel. 


Inowroclam 

Tagung des Jungmädchenverbandes. Der 
Verband pe die weibliche Jugend aus den 
Kirchenkreiſen Inowroclaw⸗Mogilno hatte dies⸗ 
mal zum Tagungsort für die Kreistagung Ino⸗ 
wroclaw beſtimmt. Dazu war Frl. Alice Büh⸗ 
ring vom Frauenmiſſionsbund Berlin erſchienen. 
Am Vormittag fand im Pfarrhauſe eine Werz 
ſammlung der Leiterinnen der Jungmädchen⸗ 
vereine, . eine Miſſionsſtunde für 
alle evangeliſchen Mädchen der beiden Kirchen⸗ 
kreiſe im „Deutſchen Hauſe“ ſtatt. Die Vor⸗ 
mittagsverſammlung wurde von Superintendent 
Dieſtelkamp mit einer Andacht über die Tages⸗ 
loſung eingeleitet. Am Nachmittag wußte Frl. 
Büring recht eindringlich von den Erfahrungen 
draußen auf den Miſftonsfelbern in China und 
Afrika zu erzählen. 130 junge Mädchen lauſchten 


mit großem Intereſſe den Ausführungen über 
die Miſſionsfreudigkeit gläubiger Jugend da⸗ 
heim und draußen. Dem Vortrage gingen Be⸗ 
grüßungsworte des Superintendenten Dieſtel⸗ 
kamp voraus. Eine ſchöne Abwechſlung boten 
die zwiſchendurch geſungenen. Miſſionschoräle der 
einzelnen Jungmädchenvereine. Auch für das 
leibliche Wohl war ge orot; es konnten ſich die 
gesch muten jungen Mä chen an einer ſchön⸗ 
geſchmückten Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen 
ſtärken. Mit 8 ta Dankesworten für alles 
Gebotene ſchloß die Tagung. 


Oſtrowo 

Elettriſcher Strom billiger. Im Zuſammen⸗ 
bong mii der Herabſetzung der Kohlenpreiſe hat 
die Stadtverwaltung die Preiſe für elektriſchen 
Strom um 15—20 Prozent herabgeſetzt. Die 
neuen Preiſe treten mit dem 1. Dezember in 


Kraft. 


Scheidungs⸗Statiſtig 


Einige amerikaniſche Stoliſtiler haben eine 
Eheſcheidungsſtatiſtit aufgeſtellt, wobei fie zu 
überraſchenden Ergebniſſen gelangten. Auf 
10000 Einwohner entfielen nach ihren Beret- 
nungen; denen ſie die ee ee aus 
dem Jahre 1932 zugrunde legten, in Oeſterreich 
100 Scheidungen, in Japan 77,4, in Lettland 74,2, 
in der Schweiz 79,7, in Deutſchland 65 und in 
Eſtland 63,6. Für Frankreich beträgt die 
Durchſchniitszahl überraſchenderweiſe nur 50,7, 
und England hat einen Rekord in bezug auf 
die Veſtändigkeit der Ehen, denn dort entfallen 
nur 9,4 eidungen auf 100 900 Einwohner. 
Was den Relord in bezug ei die Höchſtzahl 
der Eheſcheidungen anbelangt, ſo wird er von 
den Vereinigten Staaten gehalten, wo nicht 
weniger als 145 Eheſcheidungen auf jedes Hun⸗ 
derttauſend der Bevölkerung kommen. Für 
Polen liegt keine Vergleichsziffer vor. 


Deutiche heimattundliche Woche 
in Lodz 


Der Lodzer Deutſche Schul⸗ und Bildungs- 
verein veranſtaltet im Dezember eine heimat⸗ 
kundliche Woche. Eine Anzahl unſerer Heimat- 
ſorſcher werden Vorträge halten. Eine heimat⸗ 
kundliche Ausſtellung wird von der Verbreitung 
der Deutſchen in Polen und vom Leben und 
Treiben unſerer Vorfahren berichten. 


Mit dem Baddelboot nach Afien 


Dr. Korabiewicz befindet ſich augenblicklich 
auf giner. Gropfabrt mit dem Paddelboot. Es 
iſt ihm bis jetzt gelungen, ſich durch das Mar⸗ 
maras, Aegäiſche und das Mittelmeer hindurch⸗ 
zupaddeln Den Winter gedenkt er in Alexan⸗ 
drien oder Bagdad zu verleben. 


Ein Konverfationsleriton? — 
Ja, aber das richtige richtig benutzen! 


Immer wieder taucht die Frage auf: braucht 
der Menſch von heute ein allumfaſſendes Nach⸗ 
ſchlagewerk (früher Konverſationslexikon ge⸗ 
nannt)? Iſt es unſerer heutigen Geifteshaltung 
emäß, ein ſolches Werk zu benutzen? Im 

utſchlandſender wurde dieje Frage anläßlich 
der Beſprechung entier Nachſchlagewerke mit 
folgenden treffenden Sätzen beantwortet: „Es 
kommt heute nicht darauf an, von allem etwas 
zu wiſſen, jondern jeder te ch in einem Gez 
iet vollkommen aus und be de 
Intelligenz und eine feſte geiſtige Grundhal⸗ 
tung, die es ihm ermöglichen, na jedem neu 
auftauchenden Gedanken oder Bann gegen⸗ 
über auf die richtige oder gemä iſe FR ver⸗ 
halten. — Danach ſcheint es, als jeien Konver⸗ 
ſationslexita überhaupt abzulehnen? — Nein, 
im Gegenteil. Vergeſſen wir nicht: Ein Menſch, 
der In viel mijjen will wie ein Lexikon, ijt ab- 
zulehnen. Die Aufgabe, alles zu wiſſen, eine 
mechaniſche Aufgabe, übertragen wir gerade dem 
Buch. Und je mehr wir uns auf unſere menſch⸗ 
liche Aufgabe beſinnen, um ſo mehr Bedeutung 
gewinnen für uns die Mittel, die das leiſten. 
was der einzelne Menſch nicht Leijten kann oder 
ſoll. Ju dieſen Mitteln gehören die Konver- 
ſationslexika.“ Ein zweiter Geſichtspunkt, unter 
dem die Frage nach dem Wert eines lage⸗ 


nne meinem 
im übrigen 
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werks für den Menſchen von heute beantwortet 
werden muß, iſt folgender: wir werden an die 
Anſchaffung eines großen Nachſchlagewerks nur 
gehen, wenn wir in ihm neben dem Wiſſen un⸗ 
ſerer Zeit noch etwas finden: die praktiſche Be- 
nutzbarteit. Die Neubearbeitung des „Großen 
Vrockhaus“ können wir in dieſer Beziehung 
als Muſterbeiſpiel des neuen Nachſchlagewerks 
anſehen, da ſie unter ganz neuartigen Geſichts⸗ 
punkten erfolgt iſt, durch deren Beachtung das 
Werk nicht nur für eine Schicht von Geiſtes⸗ 
arbeitern wichtig iſt, ſondern im praktiſchen 
Leben eines jeden eine hervorragende Rolle zu 
ſpielen berufen iſt. „Der Große Brockhaus“ be⸗ 
ſchränkt ſich nicht mehr darauf, das Geſamtwiſſen 
unſerer Zeit in leichtperſtändlicher Form darzu⸗ 
legen, ſondern er will den Benutzer dahin füh⸗ 
ren, dieſes Wiſſen im täglichen Leben nutzbrin⸗ 
gend zu verwerten. m praktiſchen Beiſpiel 
gezeigt: er berichtet nicht nur über die Theorie 
der Elektrizität, er zeigt auch, wie ein Schaden 
an der elektriſchen Klingel ausgebeſſert wird; 
er ſagt nicht nur, was Kohlenoxyd iſt, ſondern 
auch, welche erſte Hilfe bei Kohlenoxydvergif⸗ 
tung zu leiſten iſt; er weiß nicht nur, was über 
die Zoologie der Fiſche zu ſagen iſt, ſondern 
auch, wie ein Fiſch geſchlachtet wird, woran fri⸗ 
ſches Fiſchfleiſch zu erkennen iſt. Oder im ſo⸗ 
eben erſchienenen 18. Band finden wir nicht nur 
alles, was an Pflanzenkundlichem, Wirtſchaft⸗ 
lichem und Statiſtiſchem über den Tee zu ſagen 
iſt, ſondern ſogar, wie wir Tee zubereiten 
müſſen, um ſein Aroma voll be Entfaltung zu 
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bringen („. . . jegliche Berührung mit Metall 
Kreng zu meiden, weil dabei die Gerbſäure des 
Tees geſchmackverſchlechternde Verbindungen ein⸗ 
geht“), wie wir Tee aufbewahren ſollen, daß 
grüner Tee nur mit heißem, nicht mit ſiedendem 

aſſer 3 werden darf. Immer und 
überall iſt Beziehung auf das tägliche Leben 
genommen. So erfolgt im „Großen Brockhaus“ 
in ganz neuartiger Weiſe eine wechſelſeitige 
Durchdringung von Wiſſen und Leben, die ſich 
jeder zunutze macht, der ſich daran gewöhnt hat, 
das rk regelmäßig zu benutzen. Beſonders 
erfreulich ijt es, daß „Der Große Brockhaus“ 
mehr und mehr + Vollendung entgegen- 
ſchreitet. Schon ift der 18. Band erſchienen 
(Spy Tot, 780 Seiten in bewährter, muſter⸗ 
ſchon w Ausſtattung), und im Frühjahr 1935 
chon wird das große Werk vollſtändig vor uns 
ſtehen. Die 20 Bände werden über 200 000 
Stichwörter enthalten, dazu etwa 42 000 Abbil⸗ 
dungen, Karten und Pläne im Text und auf 
etwa 2300 bunten und einfarbigen Tafelſeiten 
auf beſtem Kunſtdruck⸗ und Gonderpapier; fer- 
ner 150 meiſt doppelſeitige bunte Hauptkarten 
und viele Hunderte von Nebenkarten und 
75 bunte Stadtpläne aus allen Teilen der Welt 


Aus Kirche und Welt 
Die Einrichtung der ſogenannten „Wert: 
e in Deutſchland immer 
mehr Eingang. So ſollen auch die Eiſenacher 
Kirchen tagsüber zum ſrillen Verweilen und 
Gebet geöffnet ſein 


Die deutſche lutheriſche Gemeinde in Odeſſa, 
die vor dem Kriege 10000 Seelen zählte, iſt 
auf 255 Glieder zuſammengeſchmolzen. 


* 

Die holländiſche Kirche in Peters⸗ 
burg, die Katharina II. zum Dank für die 
Dienſte, die ein holländiſcher Admiral Rußland 
geleiſtet hat, hatte erbauen laſſen, iſt ge El f: 
ſen worden. Preſſemeldungen zufolge ſteht die 
Schließung der Kirche im Zuſammenhang mit 
dem Proteſt des holländiſchen Vertreters gegen 
Rußlands Zulaſſung zum Völkerbund. 


* 

Die 250. Wiederkehr des Geburtstages der 
großen Meiſter Bach und Händel im Jahre 
1935 wird vom Deutſchen Rundfunk in einem 
groß angelegten Programm beſonders gefeiert 
werden. 


November 


25 


Sonntag 


Der | 


letzte Termin, 


an dem Sie ds „Posener 
Tageblatt“ beilhrem Brief- 
träger bestellen können. Nach dem 
25. nimmt jede Postanstalt und die 
Geschäftsstelle Bestellungen entgegen 
Bezugspreis: monatlich 21 4.— 
zuzüglich 1 0.39 Postgebühr. 
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Radiergummi hal Geburfstag 


Es war im November des Jahres 1784, als 
einer der berühmteſten und angeſehenſten eng⸗ 
liſchen Philoſophen und Naturwiſſenſchaftler, 
Ji, P rieſtley, Verſuche mit Nohkautſchuk an⸗ 
ſtellte. Bei einem dieſer Verſuche erhielt er 
eine weiche, elaſtiſche Maſſe, die er der ſchwarz⸗ 
braunen Farbe wegen mit „Negerhaut“ bezeich⸗ 
nete. Es war dies der Prototyp des Radier⸗ 
gummis. Durch einen Zufall fuhr er mit dieſer 
Maſſe über Bleinotizen hin, und ſiehe da — die 
Schrift wurde ſchwächer. Noch ein paar Mal 
ſtrich er herüber und die Schrift verſchwand. 
Der Radiergummi war geboren. 

Lange Zeit kannte man nur ſchwarze Gummis, 
da man es noch nicht verſtand, den Kautſchuk 
zu reinigen. Und heute — Gummis in allen 
möglichen Farben von den weißen und blaß⸗ 
roſaroten angefangen über die grünen und 
blauen bis zu den purpurroten und ſchwarzen 
finden wir ſie in den Papiergeſchäften oder beim 
— Radiergummiſammler. 

Ja, auch Radiergummis kann man ſammeln. 
Nicht nur Briefmarken, alte Waffen, Bücher, 
Stiche, Spazierſtöcke, Taſchentücher und wer weiß, 
was es nicht noch alles auf Erden gibt, woran 
ih die Sammelwut des Menſchen austobt. Auch 
ein kleines profanes Ding, wie es ein Radier⸗ 
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gummi ift, findet jeinen Liebhaber. In Athen 
zum Beiſpiel wohnt folh ein Radiergummi⸗ 
Verſeſſener. 

Faſt zehntauſend Gummis aus aller Herren 
Länder in den verſchiedenſten Farben und 
Größen finden wir bei ihm. 

Wie bei den Briefmarkenſammlern, ſo haben 
auch hier beſonders vollſtändige Serien ihren 
Wert. U. a. beſitzt er eine belgiſche Serie mit 
einem Elefanten als Aufdruck, beſtehend aus 
16 Stück; der kleinſte Gummi wiegt drei Gramm, 
der größte 150, aljo über Einviertel-Pfund. 
Sämtliche Gummis ſind katalogiſiert und in ver⸗ 
glaſten Wandſchränken untergebracht. Jedes 
Land hat einen eigenen Schrank mit Aufſchrift 
und aufgemaltem Staatswappen ſowie den 
Nationalfarben. Mäuſe, Katzen, Elefan⸗ 
ten, Krokodile und allerlei Vögel ſind 

die Wappentiere der Gummifabriken. 

Früher, als unfer Geburtstags, kind“ noch nicht 
zu unſerer Bequemlichkeit geboren war, radierten 
unſere Vorfahren Bleiſtiftnotizen mit durch⸗ 
kautem Brote weg. Tintenſchrift mußte man 
mit einem ſcharfen Radiermeſſer entfernen. 

Uber ſechzehn Millionen Gummis werden jähr⸗ 
lich in Polen verbraucht oder verloren; denn 
dem Radiergummi geht es beinahe ebenſo, wie 
dem bekannten Kragenknopf. Ich zum Bei⸗ 
ſpiel benutze immer nur einen kleinen Teil des 


Rundfunk 


Sonntag 


Warſchau. 9: Choral. 9.08: Ji di latten. p.or: Sm 
naſtit. 9.30: ene 9.45: 
Tagespro 3 Getestet. An F 1585 
Mufik (Schallpl.). 111 TS n Fal eiter. 12 
Theater rundſchau. 12. fita Matinee aus dem 
alten Theater in 3 13 ca.: 1 —.— taphiiher Bor: 
trag. 14: 3 t Söatplatten). 1 = anbfunt, 15.15: 
Lieder (Schallpl.). Land 5. 4 or (Schall⸗ 
platten). 15.45: Wirt r 16; Ser ci el und der 
Geiſt“. 16.45: Mein 1 abenteuer. M: rg 17.50: 
Die Geiſteskultur der Slawen. Kara 1 
18.45: Das Leben der Jugend. 19: Aue, 1 
‚dei 


Leichte Muſik. 19.45: Pro jramm für Mont 
funt. 20: Konzert. 3 eg 
in Polen — 21: He tere go 2445 8 
„ 22: Techn. Brieflaften, 3 ke 
en ft mit verbindenden orten 23: 
we anzmuft 
Breslau—Gleiwitz. 5.35: Konzert (Schallpl.). 6.35: Kon⸗ 
zert. 8.15: Leitwort der W: 9 551 Eh Batimontun. Kon 
zert. 9: Totenfonntag. 9.10: iae Din Rigen e * 
9.45: 1 S Bhglan, die 75lährige Dichte erte 19: 8 
preußi eierftunde am Totenſonntag. ine 755 
Mittagsberſchte. 14.10: Zum ern Pr Dem Geden; 
ken der Mutter. 14.30: Erö e G des deutſchen Winters 
Ba 1934/35. 14.50: = 7 olge. 15.40: 
inderfunk. 16; Konzert. ie Winterre lie 19.30: 
Das frohe Grab — Unter er Blutbuchen. 20: 
loje Straße. 21.30: Sechſtes Meiſterkonzert. 
Wetter, Nachrichten, Sport. 
Königswuſterhauſen. r ‚Tages u 6.35: Konzert. 
8: Stunde der Scholle. 8.55: Deut Feierftunde, 10.05: 
* derkrume 


Wettervorherſage. 11: Herb duftet 

Oftpreußiiche Felerſtunde am Totenſonntag. 12.10: 8, fü 

Tod. 13.05: K 1 L nkſy iele. 14.45: Ein 
eiſterwerke u Klavier 


onzert. 

Viertelſtunde 9.1651 

(Qis organ 15.30: u Vie e. 16: Konzert. 17.30: 
änge . en : Fei ope 


20: Die end: 
2222.50: Zeit, 


Ene Ge e der Hit⸗ 
ler⸗Jugend. 18.40: Verklungene Stimmen. 40: ya 
Wegener lieſt 1 2 von Friedr. S „Vor⸗ 
1 annes Brahms. S 

Meiſtertonzeri. EA etter, Nachrichten, S — 
23—24: ... und e (se platten). 
Hellsber Königsberg, Danzig. Konzert. 8.20: 
I chen Sond und Stadt. 9: Ch a h. egen eier. 10: 
elen die 3 
na: 


fir r Anfänger 10 095 5.18% An el bie! Danzig E 
nigsbe er, Pro hau. : W 

— Wetter. ti: Ruf der Tolen Sisua | © 
Felerſtunde am Totenfonntag. 12: Rangeri 14 ans 


14.30: € des deutſchen Wint 934/35. 
Ein e eee oe .. el 16255 


Zeitfunk. 


Kein Lebendiges il mmer 
1 15.45: Worte des Gedenkens. ie Konzert. 
ca 


10 Minuten —— irmoa 18: 8 A Totenſonn⸗ 
tag. 18.20: Pexrſönlichkeiten in neuer ichtsden ung. 
18.50: Klaviermuñt. 19.20: Stunde muit 65 che nt- 
1 19.45: Beſinnliche Stunde ufi und 

1: Der Tod 2 das kleine Mädch 40 ech Dites 
Meifertongert, : Nachrichten, Sport. 


Montag 


Warſchau. 6.52: Gymnaſtik. 7.15: 
. ia TAD 1135 
7.50 bie 
12.05: . Preſſe. 11 ô: Bet 
$ 13: unkzeitun 3. 
15.30: ng Ing 
16.45: 2 Unterricht. 17: Or 
brieftaſten. 17.38: Tanzmuſtt (Ede 255 17.50? Plaus 
derei don Winamer, 18: Land 1 afti. tee 
eng 98415 Klavier⸗ 
Eine Mikrophonreiſe 
15905 euilleton. 19.45: 
Spor nagtigten. 2: 


Orten ati, 5 5: Ee 15 re, 6: 
Wetter, N P ie 
Schallplatten. ae, ie 
Fee enen, 9 Nee i 
theitstameraden in den Betrieben. 
. 
Schi fahrtoberidi t. 18.90: 
platten 15.10: Rri 
(aus Gleiwitz). . 17.80: Für n Bauern: 
Wetter, Preisbericht. NS-Bund deutſcher 3g. 
17.55: 8 89. ſpricht eigene Dichtungen. 
Trinklieder. Programm t ee Für den 
Bauern: Retter. 105 Steht 5 1 * len 
19.20: Ningelreihr im Hinterhof. Spieluhr en 
ählt. 20 Kurzbericht vom As 20. hip ben 
Üpenbtonzert 21.30: Die Verſailler . 
‚Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Kolonialmarktbe 01. 
23855 Abendmuſitk mit Schallplatten. 23.1521: Kompo- 


ſitionsſtunde. 
S. ee 6: Wetter 


6.05: amri 6. i 
6.35: Konz 23 7 ca.: 
9.40: 5 i 85 si 7 
10.5 


ei 1 ee 


Konzert. Vertraute Klänge 
Sonet 1 let Wetter, 5 

auenkunſt. 15.40: 5 lir die e : 

t ü 
Klebe, Leid und ie 3 Bauern, Hirten und 
Staatsmänner. 17.50 het Sekunden. 18.10: Jug 
flawien. Kleine Nei mit Schallplatten 
in der Gemeinſchaft. Anſchl.: Das Gedicht. 
f. d. Landw. 19: „Aſtrologie lügt Be 
nachrichten. Mun linte 

21.30; t ſuch 

Eie 22.30. fine, 23—24: 


ig. 6: Wetter. 
Sellezeng, Königsberg, Naeh igi y 


t. 7 ca.; en. 
830; Hrauengunmapit für Forigelärittene. 


6.15: Turnen. 
Morgenandacht. 
10.15: _ Shul 


funt. 10.50: Wetter, 
11.30: Konzert. 13.05—14. Königsberg 6 s Kom: 
3 Schal atten, 18.05: Da anzig: Schallplatten. 
15.10: e Beitir ftenſchau. 18.40: 1 und 
Klaviermufit. 16.15: Konzert. 17 ca.. Königsberg: Der 
um berichtet. 17 ca.: Danzig: Was . in teler 
ode das Danziger Stantstheaten 18: 15 Minuten 95 5 
nik. 18.15: Landw Preisberichte, Dane. 18.30: Die 
Stunde ber 75 Danzig (aus Danzig). 18.55: 20 el. 
19: Lieder. 19.30: Werkarbeitsſtunde d. BDM Wet⸗ 
ter, 255 5 8 20.15: Bunter e 
20.15—20.30: Danzig. Was m uh jebez Danziger vom Win: 
gg wiſſen? 21.30: ir ſuchen und — 1 22: 
etter, Nachr. Sport. 22.9024: Bunte Volksmuſik. 


T Ya 11: Vente Wetter. 


3 


12 45: ae 
En ‘en, Börje. 15.45: Leichte 

; und, nterhaltungsmuſik. 16.45: Funk⸗ 
m Keil 17.0 17. 25: ofn. 
7.50 unktechn. 

unſtleben 


uſik. 
deleftanen. 
PAARE 
Briefkaſten. 
Warſchaus. 
jebungen. 


Tadeufz⸗ 


19. 


Pan 
19: sed 


: Die nolts 
Nuß der Welt, 22: Werbekonzert. 22.15: Tanzmuſik. 
22.45: Vortrag ee 23: etter, 


Bresiau— Gleimi a ofen Gorig, 6: 935 
m 8 25: N 
3 7: Zeit. fetten Nachr. 9: 

Für die Arbeitskameraden in ki "Bari Shall: 
ei 


patien 10.15: Schulfunk. 1 
a Lo. 11. 455 


55 egg. ür die Frau. 
1 18.15: Mando inenkonzert. ei 
Für den Bauern: Wetter F ger 
We Deuiſche im Ausland, hört zul 20: K 

20.10: Ein Wal, er u es fein. 20.4 Ein 
3 Freude. gel Haller. Nagri ten, 

2: 3 n Minuten Fun technik. 22.35—2%4: Tanz⸗ 


Koni . 8: tt > 
6.05: ur en. 6. 5 8 ä 30 
6.35: 71 7 


Nachrichten. 945? 
1150.5 Auslandschunde. 


Der 
1 deltei f, * a 
ohen ER 
nweiſe, Ake 
eberfragen, 16: Bet 17.30; 
Verh % 1 Nachwuchs! 
eines Due ze auf rer 1012 
P Anſchl.: 20 Gedicht 
g . 19: Unterhaltungston 225 
En g * 7 "gg Weller, Nacht., Sport. 
n t Kraft dur zeude, r, Nachr., Sp: 
So ir by am Spätmuſtk. 


ae ee Danzig. 6: Wetter. 6.15: Turn» 
Bee 5: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: Morgens 
30: Brauengomnahlt für . ee g: 

Engi der union 19.40: Wetter. Na richten 10.55: 
Wetter, 11.05: Landfunk. 11. Königsberg: 
Reine a Aag et AA (She Ben. 11. m: 45 ig: Shall: 
König fit 

si: e Sage 


50: erich: 
15. B "ande Preisberichte. 
Sitterfugendftunde. 18.50° Was will die Jugen bgruppe der 
(c emeinde? 19: Wett-r. 19.05: Stunde der d 
: Mondolinentonzert. 20° Wetter, Nachrichten, 
eimaldienſt. 20.10: Virtuoſe Violinmuſtk. 20.45: er 
ahr ai dur reude. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30 
us anti ehrgeſprächen. 25—24: Tanzmuſik. . 


Mittwoch 


J 7 es: 5 


imk 


ae de. 


18. f Biger 


6.45: 
PR 155 Funtze 
Tagesprogramm, 


allplatten. 6.52: Ey 
r die 11 au, 
Wett. 18065 fi 5 í 10 erbeto Pi 
er. olniihe Preſſe. 
"18: unkzeitung. 13. 9219.90 A 
“ (Schallpl.). 15.30: Nachr. öre. 15.45: Thea 
16; "Unterhaltungsmufif. 16.45: Rinder unt 
: Sendun 5 Dorſju enbuerbanden 
17.35: Lieder 
18: Sanbaiziih. "gunt 6 % en 16 108 Kultur 
und eh Wari olinvozirag. : 
o Helen uns den 9.20 nk. 


unkzei⸗ 


ins 
ngelfport in Holen en ale). 
Merbetonzert. 22.15: pe anig 


Konzert Sn Zeit, 
pans Gymnaſtit 925. N. A. ed, Spruch. 6.35: Konz ett. 
* Belt, aller Nachr. ert. 8.40: 
gan 9: Zeit, etter, Riachrich en. 
t in den Betrieben. 
Schulfunk. 30 Zeit, Wetter, . 45: 
Bauern. 12: Konzert 13.15; Zeit, Wetter, 1 
Ein Sparprogramm des deutſchen Volkes. 
unt. 16: Konzert 17. Winterhilfswerk. 17.80: Für den 
auern: Degler 195. eng 17.35; NS-. Bund 
769075 Techniker ichtungen und ihre Stätten. 
Famtlientradition im Kunſthandwerk. 18.40: Haben 
SH ifon éwukt,. ? 1850: „Programm für at ii; 
ür den Bauern, Wetter, F 
ertlungene Stimmen. 19.50: Wochenſch 20: Kurz 
vom Tage. 20.10: Unſere Saar. 20.40: u 320 
Nation. 21.10: Der heitere Mozart. 22: Zeit, 
Sport. 22. k. 


Nacht, ( 80—24: Tanzmuſi 


Bra m: 42 5% Der 
Konzert. 


22: 
Wetter. 
ee ee 


es 
tter, 


43 


Gummis, den Reſt verliere ich regelmäßig und 


wie mir meine Freunde verſichern, geht es ihnen 
genau ſo. 

. . So kommt es, kleiner Radiergummi, daß 
man dich heute in koſtbaren Mahagoniſchränken 
aufbewahrt, und daß eine große Tageszeitung 
dir zu deinem hundertfünfzigſten Geburtstage 
ihren Gruß entbietet. li. 


Boxkampf deutſchland — polen 


Geſtern abend ijt die polniſche Boxerſtaffel 
über Poſen und Berlin nach Eſſen aße 
wo am morgigen Sonnabend der mit bes er 
Spannung erwartete Länderkampf Deutihland— 
Polen ſtattfindet. Die polniſche Mannſchaft, 
die von dem ne des polniſchen Bor- 
verbandes, Herrn Linte — . wird, ſteht 
unter der Obhut des Spor kapitäns Cen: 
drowſki und des Trainers Sztam m. Es 
werden ſich folgende Boxer in Eſſen gegenüber⸗ 
ſtehen: Rotholc—Rappjilber ollanftis-Staſch, 
Kajnar.—Aring, Banaſial medes, Miſiure⸗ 
wicz—Campe, Chmielewſki—Schmittinger, Kar- 
mied inne und Krenz Runge Die Polen 
ſlatur diesmal eine 8 ſtaatliche Unter- 
tützung gefunden und hatten in War . Ge⸗ 
legenheit, ſich in einem b Kur Zei für 
das morgige Treffen vorzubereiten. Bei der 
deutſchen Mannſchaft bedeutet, wie verſichert 
wird, das Zurückgreifen auf einige weſtdeutſche 
Vertreter — was mit Rückſicht auf den Aus⸗ 


wuſterhauſen. 6: Wetter jae die Landwirtſchaft. 
Y achrichten. 6.15: Gymnajtit. 6.30: Tagesſpruch. 
6.35: Konzert. 7 ca.: ri: San 8.45: Geenen er afl. 
9.40: Kinder ymnaſtit. richten. 10.15: Deutſche 
Sprache und Dichtung. J. Rinnen 1 11.40: 
pig — Der Bauer ört. Anſchl.: Wetter f. 
d. zum onzert 13: 00 — die — Vergnügen 
ire 55 913.455 richten. 14.55: Programm, 
örfe. 15.15: Linder ederſingen. 15.40: Bücher⸗ 
10: Konzert. 17.30: ande: ehen mit einer kleinen 
. 18: Geſungene und er R 8 7 S e 
18.30: Querbeet mit Auto un rbeit 


2 Theater im Rag 19: Das ic E i Wetter 
f. d. Landw 9 — : Sonate für falie und Klavier. 19.30: 
Mit dem E 48 andfender nach Ri 8 Anſch.: Kurznach⸗ 
richten. 20.10: Untere Saar. Stunde der jungen 


Nation. 21.10: SA ſpielt auf. 22. a Friek Nachr., Sport. 
22.30: Zeitfunt. 25—24: Tanzmuſik. 


„ e A Köni; anders. HP = N 
pa . ert. uu Nach ar 0 Siten 
rauengymna ortgeſchr 1 
funt. 10.55. 25 Wetter pi N Wetter. 
11.30: Danzig: Schall latten. 12: ER, Königs 
= Allerlei (Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 
5.10: Das neue Buch für zung und Alt. 15.20: Praktiſche 
Minte und Er ahrungsausia uſch. 15.30: 8 
16: 1 5 7 ca.? Plauderei. 17.50: Elternhaus 
und a ar 18.15: K Paoli Zane N pestsbert te. 
18.15; anzig; * 15 9 5 seut. 18:91; Weltliche 
pr elmu 18. Hitler an 
9%: he für Lesbe b. Wette N 11 20.10: 
Matere Saar. 20.40: Stu Wr "der jung en 21.10: 
eg ag 21 30: Novelle oder Pörſplels 22: Wet⸗ 
— achr., Sport. 22.30—24: Unterhaltungs⸗ und Tanz⸗ 
mu 


6.15: Turnen. 
erie enandadt. 


5: Schul⸗ 
ib: R 


Donnerstag 


Warſchau. 6.45: . BB: . 6.52: Gym- 
naſtik. 7.15: Fun! = 7.35 die En tau. 7.40: 
Tagesprogramm. 3 Zeit, 
anfate, Wetter. Kinder⸗ 
unde. .80—13.45: ung, 
Börfe. 15.90: Nadıri ten, B 
. — Sieber (C (Sha PR . 
eboſka⸗ 2 
viervor rag. 13.455 Bide e "19: ilitär jendung. 
Ze 19.30; „Die Gr 8595 Scha 3 19.485 
i he 19.50: Spor W =. 5 > 
e Muff. 4085 Mr 
Werbekonzert Tanzunterel 
* 55 kir. rt (Selle E 
test t onzer atte t. 
. — 6.25: 8 — 23 
9: Ze 


15. 


alle 


Ei Wetter, Rach, 
Schall 


Konzert. ap: 
Nachrichten, 
14.40: 


der 90 fahrt e. 
den 8 1 17.88: 
18.15: 
ten. 


0: 955 unje? 

50: tamm 
Für den Bauern etter. Find, ee tolin: 
Si mit dem Spat — 20: Kurzbericht vom 
Tage. 20.4024. Stammtiſch Alt⸗Berlin. 22: Zeit, Wetter, 


8 Sport. 
J Siaarigten, nujen, 6: Wetter 2 die Landwirtſchaft. 
—.— 6.15: 1 30: Zegesiptug, 
Nachri 9402 e 
EUR en 10: Nachrichten. 10.15: 
Körperl. Erziehung. 11.30: Det 
Bauer hört. 


Wetter f. d. 
13: Soo'n Salt Jia 10.8. 
14.55: Brogt., Wetter, Börje. 15.15: 
9 mit Der 
17.30: 


— Der 
5 Konzert. 
13.45: Nachrichten 

ürs Kind. 15.90: 
amera durch die 
ter, die die Welt 


ilm: 
tets 
18: 


20.10: Dte Verſailler NE E Aufnahme) 

20.45: Wilhelm Steben dirigiert die Berliner Philharmonie. 

21.05: Der Deutihlandfender erinnert : Wetter, 

Kadri 3 92 Spott, Nachr. aus dem kuiturellen Leben. 
eitſunk. 23—24: Wirbelndes Laub. 


ilsberg, Königsberg, Danzig. 6: Wetter. 6.15: Turnen. 
5 enger 62 Metz ae 8 80: t e 1 7 
für Anfängerinnen. 9455 Gemeinfame Arbeit mit 
Densfenuen. 9.50: Turnen für das Kleinkind. 10 800 Met, 
er, Nachr. 10.55: Danzig: Wetter. 11.30: Konzert. 13.05 
bis 14.30: Köni vw 8 ee und Votalmuſit aus 
Opern Schallpl. . 155 . 15.15: 
1.30: ene 195 Stegrei plet 
16: Konzert. sber eit 
ang: Denkt an en beimſihes Rn Hg -- 
Fre é durch Bernitein. 17.50° Muſik 115 Violine. 
er EA 18.30: Landfunk. 18.55: Wet- 
terbienf. a Liebenberg fingt 19.80: Hitler J end⸗ 
3 20 Welter, Nachr., W 20.15: Odſtſalat. 

Wetter, Nachr. Sport. Worüber man in Ame⸗ 
tita ſpricht“ (aus aan 22 22.04: Wirbelndes Laub. 


Freitag 


Warſchau. 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.52: rt 
najtit. 7.15: Suntgeit ung. 7.35: Für die 1 
Tagesprogramm s goi Werbetonzer 11.57: Zelt 
Fanfare, Wetter. 12.05: Polniſche Preſſe. 12.10: Unter: 
r 12.45: Ratſchläge für junge Mütter. 13: 
unlzeitung X 05—13.80: Franzöj. Lieder und Märicde 

15.80: Na 5 Börſe. 
16.45: ntenſtunde. 


1 15.45: Leichte Mufit 
und k. 17.15: Kammer- 
muſik. 17.50: aaf een 18, Landfunk. 18.10: 
Kultur und Run Warſchaus 18.15: Arien und 
Lieder. 18.45: „Der Fuchs“. 19: . he 
eitfunt. 19.30. „Drei Schweſtern“. 19.45: ogramm f. 
onnabend. 19.50.. Sporinageigten. 20 Werkaud⸗ lau; 
de rei. 20.05: Sinſonie-Konzert. 22.80: Resttatio. 


oten. Anſchl.: Wetter f. b. Landw. und Bl 


f 
17.30: 


Tanzmu 


-Programm der Woch® 
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a 


* 
y 


egen ge 


Staffel sort geſchah — teine Schm 
Stati 8 l da Dem Versen na auge p 
er ympia⸗Mannſchaft in 
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Kämpfer zur Berlügung | u 
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mit ie 1 1 De 1 5 
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IE 2 h wird wahrſch agen e 0T De 
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an Wem ir ie 
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Polens Boxer durchaus nicht er a 


Für die Durchführung piejer 1 Pi of 
Asche find — Unnai f oit 
als Punktrichter er 
we ſelnde Rin rigter — ein Deulſch 
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5 23: Weter. 23.05: zZ 
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Sail uee T À 1 6516 a 1 

allplatten e etter, 2 
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5 rogramm richt. 
Schlachtvie artibe 
20: 15 ber 91 D. 
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be 
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ungvolt, hör“ zu! 18. 5 Arbeitstant 57% 
Wetter 5 1 
Aae Heiner, Kelten * = 
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1722 0 11755 (Sch alph); 18. 
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(Säaliplatten). 20: Wetter, N 
5: Stunde der Nation. 
22.25: 


Ert nie bes 9 Monats. 22.45: 


Ereigniſſe 
Sonnabend 


ung 6.48: 
act, 5: Funke FR 35: Wcbe 3 
u; 11 is 


13: Bu er 


18: Landw. Preſſerund 
Warſchaus. 18.15: 
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21.45. * e 

Tanzm 23: etter 
Muff! Scüpiatten). 


——— 5 

Rangeri gar * 7732 6.25 
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menanleihe in Italien 


Si, Schlacht“ um die Lira 
a wist hat die italienische Regierung 
it sicpi e Gerüchte über italienische 
dem ten auf dem ausländischen Geld- 
tellara a ieren müssen. Erst sollte es 
Mach, leihe sein, dann hielt man es für 
n durch ass Frankreich sein Werben um 
ange eine Anleihe zu günstigen Be- 
nes eunterstutzen werde, schliesslich 
aisce Ne Guldenanleihe sein, die die 
N, IM taaisbank zu gewähren bereit 
Olgten dem Auftauchen der Ge- 
ie Dementis, die bezeichnender- 
r hinsichtlich der angeblichen 
u Na er nicht hinsichtlich der be- 
h „Olwendigkeit einer Anleihe ernst 
tden. Nun bestätigt ein Be- 
italienischen Ministerrats über 
Inlands - Anleihe in Höhe von 
Von ra in gewissem Sinne jene Auf- 
dere dem Geldbedari der Staatskasse. 
dur, Seits aber ein relativ günstiges 
ich der © Zuversicht der Regierung hin- 
Au be lüssigkeit des heimischen Geld- 
FSK 4 Prozent Verzinsung ist der 
ERS kopo auf 100 Prozent festgesetzt; 
hg Mih men während des ersten Drittels 
* sen Laufzeit Prämien zur Ver- 
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einer 


USS; 

Zaini rechnet also offenbar mit abso- 
Nesip cht auf die Bereitschaft und 
Sich Skei seiner Landsleute; das 
n ich in der Tatsache aus, dass die 
Har St n 


as 
ty 


hie 
a nur auf 7 Tage bemessen ist. — 
es ung — die Frage der künftigen 
del de, irtschaftspolitik des Duce: es 
Deflationspolitik, die mit der im 
Onnenen, teilweise recht harten 
7 * reissenkungsaktion schon eine 
AN r na sverständliche Charakterisie- 
t Paschi mlich die einer „Schlacht“, wie 
thi liche e schon um 30 viele national 
Re omplexe rte die 
Yale, die Lira“ tritt in ein neues 
t beweis die Auflegung der 2-Milliarden- 
des S St, besteht ein erheblicher Geld- 
leiten aeS: Die Bank von Italien hat 
Et Lira faes Monaten d. Js. für pa 13 
i old abgeben müssen; das De- 
len yaelsbilanz hat sich in den ersten 
NN 3 um 760 Millionen Lira gegen- 
IMsen d chen Vorjahrsabschnitt erhöht. 
Wientiasen der Auswanderer, von 
Selene, ser Posten in der italienischen 
ehren Dey 


sind sehr zurückgegangen, 
isengewinn aus dem Touristen- 
18 b f 
Nitin annt, wie Mussolini dem immer 
u ee n Stand der Handelsbilanz zu 
aut un denkt; das Programm für die 
ab, * en Export“, das er im Frühjahr 
n "en eine respektable Liste von 
Hans zv, r die Entwicklung heimischer 
Sollen ige, die Importe überflüssig 
befind Dass sich darunter auch solche- 
i£ dep k die durch den bald auf die 
Yonis p Schlacht um den Export“ fol- 
Aube sünsten Pakt mit Oesterreich und 
r deck: t werden sollen, ist ein Ka- 
dach wi, dem faschistischen Italien 
den über vor die unmittelbaren eigenen 
Ra letzte alles gehen. Auf jeden Fali 
mi ede fünf Vierteljahren Gewaltiges 
n u der heimischen Produktion 
le enth, für die Ausschaltung alier 
it Dre At; ehrlichen Importe getan. Die 
Ne ayp ende Inpegonnenen Werkes erfordert 
Urt, g dem ttel. Mussolini beschafft sie 
i T alle ationalwirtschaftlich günstigen 
! "dings für die Bevölkerung ein 
bord, denn er führt gradlinig 
eflation, deren Verschärfung 
à Notenugung von 2 Milliarden Lira 
50 wein maumauf der italienischen Be- 
N Fate erden Cher Beziehung schmerzlich 
n KarsCheiden, ar. Aber — und das ist 
r Sun e — die Operation bedeutet 
bilit 


y at missve rständliches Bekennt- 
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i er Lira. 
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Polnisch-englischen 
den Handelsbeziehungen 


9 daschen statistischen Angaben ist 
An den die polnische Ausfuhr nach 
Ich Sich „ersten neun Monaten des 
Len Zei auf 4,7 Mill. £ bezifferte, in 
ht’ Was 6, (es Jahres 1934 jedoch auf 
5 Enefaner Steigerung um 0,9 Mill. £ 
hrs 19955 Ai. Ausfuhr nach Polen hat 
. bee auf 5 8 in der Berichtszeit des 
esch die 8.20 Mill. £ im Jahre 1934 er- 

auge, Serung der polnischen Aus- 
8 grösser ist als die Einfuhr 
en del so ist auch die Handels- 
Stiegen cn beiden Staaten zugunsten 
le Belonsgeschäift mit amerikanischer 
wolle für Polen 


d hat die amerikanische Firma 
Amerika der ein Angebot auf Liefe- 
"ze, ischer Baumwolle gegen 
erſchtensse gemacht. Jetzt wird 
lien Kejıat, an t, dass dieses Angebot wenig 
"ir etete ausgenommen zu werden, da die 
“N ET 
wehre at si z brasilianische Konsul- in 
dik aujo anten In letzter Zeit darum be- 
i erzes. Baumwolle, die im Staate 
n Sg wird, auf den polnischen 
Rachel die Möglichkeit eines 
4 ails bestand, das die pol- 
ie ech Brasilien hätte steigern 
© Umfrage in Lodz ergeben 
Zer Ind brasilianische Baumwolle 
Ve dei de üstrie wenig geelgnet und 
typ Wendu r Erzeugung der billigsten 
ar si so dass eine Steigerung 
hs Nanischer Baumwolle nach 
2 rg erwartet weıden 
3 je i - 
utend a ar der Baum 
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wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


3 Milí, Arbeitslose weniger in Deufſchland 


Von einem kurzen und unbedeutenden Rück- 
schlag im juni abgesehen, ist die Gesamtzahl 
der Beschäftigten in Deutschland von Monat 
zu Monat gestiegen. Gegenwärtig sind im 
ganzen, d. h. in „regulärer“ und „zusätzlicher“ 
Beschäftigung zusammen fast 16 Mill. Menschen 
als Arbeiter und Angestellte tätig. Vor zwei 
Jahren noch waren, wie das Institut für Kon- 
junkturforschung in seinem neuesten Wochen- 
bericht ausführt, in Deutschland nur etwas 
mehr als 13 Mill., vor einem Jahre etwa 14.5 
Millionen Menschen beschäftigt. Im Laufe der 
letzten 12 Monate sind also 1,7 Mill. ruhende 
Hände wieder in den Produktionsprozess ein- 
gereiht worden und seit dem Tiefpunkt der 
Beschäftigung, der etwa vor 2 Jahren erreicht 
war, rund 3 Mill. Menschen. Konjunkturell 
geschen, stehen wir gegenwärtig etwa wieder 
auf demselben Punkt wie im Herbst 1930. 

Es entspricht der Gesetzmässigkeit jedes 
Wachstums, dass das Tempo der Belebung all- 
mählich nachlässt. Während 1933 vom Mai 
bis September in iedem Monat durchschnitt- 
lich 180 000 Arbeitskräfte in den Produktions 
prozess eingereiht wurden, sind es in diesem 
Jahr in der gleichen Zeit nur 15000. Damals 
freilich standen die grossen Arbeitsbeschaffungs- 
programme gerade in ihrem Anfang und haben 
dadurch bewirkt, dass der Bedarf an Arbeits- 
kräften in den Industrien, denen sie zugute 
kam, besonders stark, ja teilweise sprunghaft 
stieg. Auch die Einrichtungen, die hier unter 
dem Begriff der „zusätzlichen“ Beschäftigung 
zusammengefasst sind, hatten 1933 eine ganz 
erhebliche Zahl von Arbeitskräften auigenom- 
men. Heute dagegen stehen die grossen Pro- 
jekte der unmittelbaren. Arbeitsbeschaiiung 
zum grossen Teil vor ihrer Vollendung. Die 
dafür ausgesetzten Mittel sind bis aui kleine 
Reste verausgabt. Die treibende Kraft ist 
heute viel mehr als vor Jahresfrist die allse- 
meine Belebung der Wirtschaft, die sich im 
Verlauf der letzten 1% oder 2 Jahre, ge 
steigert durch die Sekundärwirkungen der Ar- 
beitsbeschaffung, herausgebildet hat. 


Die Gesamtbeschäitigung der Wirtschait 
wäre ausserdem in diesem Jahre noch viel 
rascher gestiegen. wenn nicht planmässig das 
Tempo gemässigt worden wäre. „Planmässis“ 
insofern ‚als seit dem Frühjahr d. Js. die Not- 
standsarbeiten eingeschränkt wurden, um die 
dafür zur Verfügung stehenden Mittel aus dein 
Haushalt der Reichsanstalt als Reserve für den 
Winter aufzusparen. Ende März d. Js. betiug 
die Zahi der Notstandsarbeiter 631 000, im Mai 
war sie auf 502 000, Ende Juli auf 315 000. Ende 
September auf 256000 und Ende Oktober auf 
246 000 gesunken. Durch die Einschränkung 
der Notstandsarbeiten ist also die Zahl der 
„zusätzlich“ Beschäftigten seit März ständig 
gesunken. Das wieder hat einen Teil der 
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Steigerung der „regulären“ Beschäftigung aus- 
zeglichen. Vom März bis September ist die 
Zehl der „regulären“ Beschäftigten aber 
um 1,34 Mill. gestiegen, diejenige der „zusätz- 
lichen“ Beschäftigten aber um 410 000 ge- 
fallen, so dass die Gesamtzahl der Beschättig- 
ten nur eine Erhöhung um 930 000 aufweist. — 
Der Hauptträger der Beschäftigungszunahme 
ist gegenwärtig.die Industrie. Sie beschäftigt 
im Augenblick 7314 Mill. Arbeiter gegen nur 
5 Mill. am Tiefpunkt der Konjunktur in 1932. 

Es ist das Ziel der Beschäftigungspolitik, wte 
im vorigen Winter auch in diesem Jahr die 
winterliche Arbeitslosigkeit so niedrig wie 
möglich zu halten. Welche Schwierigkeiten 
dabei zu überwinden sind, lehrt ein Ueberblick 
über die salsonmässige Belastung in den Jak- 
ren seit 1925. In den nächsten Monaten wird 
es darauf ankommen, möglichst viel Arbeits- 
kräfte aus den Aussenberufen mit solchen Ar- 
beiten zu beschäftigen, die vom Wetter und 
von der Temperatur unabhängig sind. Dass 
hierzu praktische Möglichkeiten bestehen, 
zeigen die Erfahrungen des letzten Winters. 
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Gdingens und Danzigs Anteil am polnischen 
Aussenhandel 


E Der mengenmässige Anteil der beiden 
Sechäfen des polnischen Zollgebietes, Gdingens 
und Danzigs, am Gesamtgüterumschlag im pol- 
rischen Aussenhandel hat sich in den ersten 
neun Monaten 1934 mit 72,3 Prozent etwas 
(0,7 Prozent) wiedriger gestellt als im gleichen 
Vorjahrsabschnitt, dagegen hat sich ihr wert- 
mässiger Anteil an diesem Umschlag von 53 
auf 61 Prozent weiter stark erhöht.‘ Diese Zu- 
nahme entfällt jedoch ausschliesslich auf den 
auswärtigen Güterumschlag in Gdingen, das 
seinen Anteil am polnischen Gesamtaussen- 
handel mengenmässig von 38 Prozent auf 
39 -Prozent und wertmässig von 30 auf 37,5 
Prozent. vergrössert hat. 

Danzig steht mit seinen Anteilen verhältnis- 
mässig weit hinter Gdingen zurück: sein 
mengenmässiger Anteil am polnischen Aussen- 
handelsumschlag ist in der Berichtszeit noch 
um 1,3 Prozent auf 33,2 Prozent zurück- 
gegangen und sein wertmässiger Anteil nur um 
0,5 Prozent auf 23,5 Prozent gestiegen. Von 
der polnischen Gesamtausfuhr gingen in Jen 
ersten neun Monaten 1934 über Gdingen und 
Danzig mengenmässig mehr als drei Viertel 
(77,4 Prozent), wertmässig dagegen noch nicht 
zwei Dritteile (61,5 Prozent). Von der Ge- 
samteinfuhr passierten die beiden Häfen 
mengenmässig nur 44,3 Prozent, wertmässig 
jedoch bereits 60,1 Prozent, so dass heute also 
der verhältnismässig wertvollere Teil der Ein- 
fuhr über die See- und nicht mehr über die 
Landgrenzen Polens ins Land kommt. 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 23. November. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 
Kredit-Ges. Posen 
8% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2ʃ) 
44% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 
414% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 


61.50 G 


% Kom Pen fe der P x 
4 onvert,-Piandbrieie der Pos. 
Landschaft 45.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe f 
(Serie IID ` 51.00G 
44% Ziöty-Piandbriefe 45.00 G 
4% Prämien-Invest,-Anleihe — 
395 Bau-Anleihe 44.50 G 
Bank Polski = 
Bank Cukrównictwa — 


Tendenz: unverändert. * 
Q = Nachfr., B =Augeb.. T = Geschäft. ohne Ums 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. November. 
Rentenmarkt. Die Gruppen der Privatpapiere 
wiesen veränderliche Stimmung auf. 


Es notierten: 3proz. Prämien- Bau - Anleihe 
(Serie I) 4544.90, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 114, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
63—62.60, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
57.60, 6proz. Dollar-Anleihe 70.75-—-70.50, 7proz. 
Stabilisierungs - Anleihe 67.50 —65.38 bis 66.25, 
7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, 
Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94, 7proz. 
Piandbriefe der Bank Gosp, Kraj. II. Em. 83.25, 
8proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. I, Em. 
94.00, 7proz. Kommunal-Obligationen der Bank 


Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, 8proz. Kommunal- 


Obligationen der Bank Gosp, Kraj, I. Em. 94, 
4% proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 49.38—49, Sproz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 58 bis 
57.50—58.13, VI. 6proz. Konvert.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 58, VIII. und IX. 6proz. 
Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 57, 
5proz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt 
Lodz 1933 50.75, 5proz. Piandbriefe der Tow. 
Kredyt. der Stadt Siedlec 1933 37.50—-38,25. 


Aktien: Die Gruppe der Dividendenpapiere 
zeigte uneinheitliche Stimmung. 

Bank Polski 93--92.50 (93.50). Spiess 30 
1155 Lilpop 10.25 (10.40), Starachowice 12.50 
12.50), Haberbusch 35.25 (34). 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte ver- 
änderliche Stimmung, die Kursabweichungen 
waren verhältnismässig unbedeutend. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.29 
bis 5.29%, Golddollar 8.91 8.92. Goldrubel 
4.59 —4.59 /, Silberrubel 1.60, Tscherwonez 1,22. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
118.40, Montreal 5.34, Oslo 133.20, Prag 22,13. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
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Amtliche Devisenkurse 


Geld Briet 
25 357.15] 359.25 


Amsterdam . » 
Berlin N 212.30] 214.30 
Brüssel 153% 123.34} 123.96 
Kopenhagen — — 
hoo a, O 26.33; 26.59 
New York (Scheck) f5.: 5.27:|.] 5.83?) 
P 34.84} 35.02 
Prag + 69 „ „ * y Sa 22.08 22 18 
Hallen 2 r — 
Oslo . . „„ „ 9 S — — — — 
Stockholm. „ 136.00 137.40 135.70 137.10 
m „„ „ 1172.36 173.22 172.37) 173.23 
Zürich 171.4717233 171.540 172.40 


Tendsas: schwankend 


Danziger Börse 


Danzig, 22. November. In Danziger Gul- 
den Wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3,.0655—3.0715, London 
1 Pfund Sterling 15.31%4—15.354, Berlin 
100 Reichsmark 123.18—123.42, Warschau 
100 Zloty 57.84-57.95, Zürich 100 Franken 
99.38—99.58, Paris 100 Franken 20.20—20.24, 
Amsterdam 100 Gulden 207.19—207.61, Brüssel 
100 Belga 71.48-71.62, Prag 100 Kronen 12.81 
bis 12.84, Stockholm 100 Kronen 79.00—79.16, 
Kopenhagen 100 Kronen 68.40 68.54. Oslo 
100 Kronen 77.00-77.16; Banknoten: 100 Złoty 
57.84—57.96. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Novbr. 
Tendenz: überwiegend schwächer. Die Börse 
eröffnete bei sehr stillem Geschäft zu über- 
wiegend schwächeren Kursen. Obwohl nennens- 
wertes Angebot nicht vorlag, gaben Farben 
erneut um % Prozent, Dessauer Gas um % 
Prozent, Harpener um 1 Prozent, Schultheiss 
um 1% Prozent und Laymeyer sogar um 
3% Prozent nach. Eine Ausnahmebewegung 
machte sich lediglich in Siemens bemerkbar, 
die 17% Prozent gewannen. Auch Deutsche 
Atlanten setzten % Prozent höher ein, Reichs- 
bankanteile waren auf den Vortagschlusskurs 
von 149% behauptet. Auch der Rentenmarkt 
eröffnete still, Altbesitz gaben um 60 Pfennige 
nach, späte Reichsschuldbuchforderungen waren 
Briet um X Prozent schwächer. 

Blanco - Tagesgeld stellte sich auf 3%-—4% 
Prozent, vereinzelt war aber auch unter diesen 
Werten anzukommen. 

ungsschuld: 104. 


Märkte 

| 
Getreide, Bromber & 22. November. Amt- 
liche . 0 der Getreide- und Waren- 
börse für 100 im Grosshandel frei Waggon 
omberg, Umsätze: Weizen 100 t 1616.25, 
augerste | St 19.75. Richtpreise: Roggen 
13.5014, Weizen 15.75 16.25, Braugerste 
20.25—20.75,. Elnheitsgerste 17.25 bis 17.75, 
—ammelgerste 16—16.50, Hafer 15.25 18.50. 


Ar. 268 


Roggenkleie 10—11, Weizenkleie. grob 10.50 
bis 11, Weizenkleie, fein und mittel 10—10.50, 
Gerstenkleie 11.50—12.50, Winterraps 38—39, 
Winterrübsen 37—38, Leinsamen 41—43, Seni 
45—49, Sommerwicken 24—26, blauer Mohn 
36—40, Viktoriaerbsen 41—43, Folgererbsen 30 
bis 34, blaue Lupinen 7—8, Rotklee 120—145, 
Weissklee 85—105, Gelbklee, enthülst 72—80, 
Timothyklee 58—68, pommersche Speise: 
kortoffeln 4.25—4.75, Netzekartoffeln 2.50—3, 
Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 12% Groschen, 
Kartoffelflocken 11—12, Leinkuchen 17.50—18, 
Rapskuchen 13.5014, Sonnenblumenkuchen 17 
bis 18, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 20.75 
bis 21.25, Netzeheu 8—9. Stimmung: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
243 t, Weizen 261 t, Gerste 18 t, Einheitsgerste 
47 t, Sammelgerste 22 t, Roggenmehl 36 t, 
Weizenmehl 100 t, Roggenkleie 25 t, Gersten- 
kleie 15 t, blaue Lupinen 15 t, Kartoffelflocken 
15 Tonnen. 

Getreide. Posen, 23. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg ın Zloty frei Station 
Poznan. 


Richtpreise:; 

Loggen „ „ „ „ 13.75—14.00 
Welzeen „ 9 o e „ 15.50—16.00 
Braugerste , „ „ e 2 „ „ 20.50 — 21.00 
Einheitsgerste „ „ „ » „ s „ 18.25—18.75 
Sammelgerste „ „ „ » s e 1675 —17.25 
Hafer Be a HER a 
Roggenmehl (65%) e s e s « 18.25—20.25 
Weizenmehl (65%) » e » „ „ 23.50-24.00 
Roggenkleie . . „ „ 10.00-10.75 
Weizenkleie mittel, . „ „ p 9.75—10.25 
Weizenkleie (grob) è» „ „ 10.50-11.00 
Oerstenkleie 11.00 12.50 
Winterra sa ee „ „„ „ -41.00—42.00 
Winterrü es o a a O08800 
Sent „ „ „ „ „ 46.00—48.00 
Sommerwicke « „ „ „ a 24.00—26.00 
Viktoriaerbsen „ s „ „ „ „ 39.00 —43.00 
Folger erbsen „„ 82.00-35.00 
Klee, rot, ron, „ » » „„ 130.00 150.00 
lee, weiss e BD 80.00—110.00 
Klee, schwedisch. 180.0200. 00 
Klee, gelb. ohne Schalen » » 70.00-80.00 
Wundklee . „% „ „ „ „ t 80.00 — 100.00 
Timothyklee „% „„ „% „% „„ 60.00 — 70.00 
Ray gras „ 80.00-90.00 
Fabrikkartoffeln oro Kilo . 0.13 % 
Weizenstroh, loses „ „ 2.25—2.45 
Weizenstroh. gepresst. „ 2.853. 05 
Roggenstroh, loses. 2.75—3.00 
Roggenstroh, gepresst „ „ 3.25 —3.50 
Haferstroh. loss „ „ 3003.25 
Haferstroh. gepresst e e s 3.50—3.75 
Gerstenstroh, loses 1.95—2. 
Gerstenstroh, gepresst e e 2.85—3.05 
Heu. lose te a A VA E | 7.25—7.75 
Heu. ge prese „ 7.75—8.25 
Netzehen, lose „ „ r« 8.258. 75 
Netzehen. gepresst « s » „ 875—9.25 
Leinkuchen . » x „ „ » ẹ 17.50-18.00 
Rapskuchen . . e « » o e e 1350—13 75 
Sonnenblumenkuchen . „ 18.00-18.00 
Sojaschrot SEEE W E a e S 21.00—21.50 
Blauer Mohn „ e «49.00-43.00 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
340 t, Weizen 204 t, Gerste 345 t, Hafer 80 t, 
Roggenmehl 82.5t, Weizenmehl 56.5 t, Roggen- 
kleie 315 t, Weizenkleie 110 t, Gerstenkleie 
15 t, Raps 12 t, blaue Lupinen 15 t, Leinkuchen 
30 t, Rapskuchen 15 t, Kartoffelmehl 55 t, 
Fabrikkartoffeln 195 t, 

Posener Butterpreise vom 23, November 
(festgesetzt. durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Związek Gospodarczy 

Spółdzielni Mleczarskich). 

En gros: I. Qualität 2.50 21, II. Qualität 2.30, 
III. Qualität 2.20 zł pro kg ab Verladestation. 
Ausgeformte Butter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 2,80, II. Qualität 2.60 zł pro kg ab 
Lager Poznań, Kleinverkaufspreise: I. Qualität 
3—3.20, II. Qualität 2.80, III. Qualität 2.60 zł 
pro Kilogramm. 

Getreide. Warschau, 22. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
weizen, rot, gläsern 775 gl 19.50—20, Einheits- 
weizen 742 gl 18.50—19, Sammelweizen 731 gi 
17.5018, Standardroggen I 700 gl 13.25 bis 
13.75, Standardroggen II 687 gl 13—13.25, 
Standardhafer I, unverregnet 497 gl 1515.50, 
Standardhafer II, leicht verregnet 468 gl 14 
bis 15, Standardhafer III. verregnet 438 gl 
13.25—13.75, Braugerste 698 gl 19.50—21, 
Braugerste 678—673 gl 16.75—17.25, Braugerste 


649 gl 15.25—15.75, Braugerste 620.5 gl 15 bis 


1550, Felderbsen mit Sack 26—28, Viktoria- 
erbsen mit Sack 47—50, Sommerwicken 20—21, 
Peluschken 20.50—21.50, blaue Lupinen 7—7.50, 
gelbe Lupine 8.50—9.50, Winterraps und Rübsen 
4445,50, Sommerraps und Rübsen 39.50—41, 
Leinsamen 4445.50, Rotklee, roh 100—115, 
Weissklee, roh 65—80, Speisekartoffeln 3—3.25, 
blauer Mohn 43—46, Weizenmehl 65proz. 25 
bis 27, Roggenmehl 65proz. 21.50 — 22.50, 
Schrotmehl 14—14.50, Weizenkleie, grob 11 bis 
11.50, Weizenkleie, fein und mittel 10—10.50, 
Reggenkleie 8.50—9, Leinkuchen 16.25—16.75, 
Rapskuchen 12.75—13.25, Sonnenblumenkuchen 
17.25—17.75, Sojaschrot 45proz. mit Sack 20.50 
bis 21. Gesamtumsatz 2363 t, davon Roggen 
265 t: Stimmung: ruhig. 

Posener Viehmarkt p 

vom 23. November. 

Aufgetrieben wurden: 17 Kühe, 162 Kälber, 
27 Schafe, 469 Schweine, 157 Ferkel; zusammen 
832 Stück, 

$ 


uptſchriftleiter und verantwortlich für den 

1 redaktionellen Teil: Hans Mahatihed; 

ür den Anzeigen und Retlameteil: Hans 

Shwa — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Atc, Drukarnia i wodamnictmo. Sämtlich 
in Bolen, Zwierzyniecka 6. 
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Der heutigen Nummer liegt für die Propinzausgabe 


die Hufe. Beilage t. Ac geim und Welt sei 


— Hoſener Tageblatt « | zA 


In dankbarer Freude geben wir 
die glückliche Geburt eines 


Jungen 


gesunden 
bekannt. 


Hans bon Meien-Dogeler 


und Frau Asta, 


geb. von Doigt. 


Zdziehomice, den 22. November 1934. 


pow. Sroda. 


Richtig zugepaßte 


Brillen und Kneifer 


vermitieln Ihnen klares und 


anstrengungsioses Sehen. 


\ 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohlsat und assen Sie sich ein 
gut passende Brille 
anfertigen, — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord. 
nungen. GenausteAugenprüfung und g ewissenhafte fachmännisch« 


N. Foerster Diplomoptiker 
Zoxnan, ut. Fe. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


B nanpassung. 


Goldwaren-Fabrikation 


Ausführung von Reparaturen und 
Nenuanfertigungen billigst.u. schnellstens 


M. FEIST, Goldschmiedemeister 


ul. 27 Grudnia 5. Hof, I. Et. 
Tel. 23-28. 


Fenster-u. Garten- 
Roh- und Draht 
Ornam.- u. Farben- 


Glas 


Schaufenster- Scheiben, Fenster -Kitt usw 


Engros- und Detail- Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkla Š: 


Poznan, Male Garbary 7a. Teleion 28-63. 
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25 N 
< Verkäufe X 


vermittelt der Nisinungeigen- 
teil im Poel. Tageblatt €s 
tobani, Kleinanzeigen zu lejen 


Damen⸗ und Kinder ⸗ 
wäſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de foie, 
Seiden⸗Trikot, Nans 
jut, Batift, Leinen 
jo wieall. Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 

Aus wahl 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 

und Wäſchefabrit 

Poznan 
nur 
ul. Wroclawska 3. 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
ich billigen Prei- 
zen abzugeben. 


H Gardinen 
2 Steppdecken 


Ausstattungen 
Bett- und Leibwäsche 


Wäschefabrik | 


# Leinenhaus 
Poznan 


EI 
ICH, L 


centre 


EAEN 


Üderfcheiftswor: ifatt) — mmm 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte finzeigen 50 


Katzenfelle 
Mineralbrunnen 
Fichtennadelextrakt 
Einlegesohlen 
Luftverbesserungs- 
spritzen 
billigst in der 


Drogerja Warszawska 


Pozna 
ul, 27 Grudnia 11 


f 4 


Rlein-Continental 
Schreibmaschine 
Das Spitzenerzeug- 
nis deutscher Prä- 
zisionsarbeit 
(Wanderer - Werke, 
a ge 
unübertroffen 
in Qualität u. Preis. 
Schrift! arantie. 
Praygodzki & Hampel 
Poznan, 


Sew. Mieläyhsklego 21 
Tel. 2124. 


Alten Goldſchmuck 
Brillanten 
Silber kaufe u. zahle 
die höchſten Preiſe 
W. Kruk. 
Juwelier 
Poznan. 
27 Grudnia 6. 


un 4 
Uhr: Alter Friedhof 


chm. w 
t Bla irit mit. 
RE un 


Arie m e 


aulit Totenfeſt, 25. 11. ad “gij 
PS a Stan N Uhr: Bec gm 25 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links. 
(früher ieuerstraße) 
2nPoznan imZentrum 


1.Hausv. Pl, Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz) 


Lichtspieltheater Slonce 


Heute, Freitag, 23. d. Mts. die seit langem er- 
wartete Premiere des wunderbaren Liebesfilms 


„Ihre Nächte“ 


Clark Sable und Claudette Colbert, 


die zum erstenmal zusammen auftreten, sind ein 
vi königliches Liebespaar. Ihre grosse Kunst können 


R wir in diesem Film erneut bewundern. 


wenn 


. D 
tielbe. Rindergottesdienft fällt aus, ebe gi. 


8 Uhr: Kirchenchor Freitag, 30. 11., giffe von 


5 N 
Chriſtusti oma „ 25. ity 1 apat pih 


x eter des 91 
Andacht auf dem $ aiioe. Mittwoch. <i 
Bibelſtunde. uhr: Í 
St. Matthäitizge. Totenjonntag. ber vg: 
D. Hildt. 101/2 Uhr: Beichte um 3 ~ 
* U t E 8 Ber be a 4 : 
em Friedhof. tummack. r: 1 
Kirchenchors. Derſelbe. Dana Beichte 


Uhr: 
Dienstag, 6 Uhr: keine Sideltkunde stgr Bea. 


reitag, 8 Uhr: Abendgottesdienſt. ide), et. P 
. Petritirche (Evang. Unitätsgeme tm ‚hist w 
etr Fee ohne romah 8 


D 2 
A 82885 
a 22823 

PEA 

RT w 

- 

£ 

”» 

a 

T 


dienſt. Derſelbe. ntos: Kinde 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrobowa). Seng: 

digt ein — > 22 — — ) 1 a 

dienſt. Derſelbe. Mittwoch. 8 Uhr; Jug mann 

tag, 3½ Uhr: Frauenverein. 8 uhr 2247 
Felebeaslapele der Baptiftengemeinbe- Ae Ausg g W 

ei = Uhr: ee 7 7% Pr 
enit. Nachm. £ t: Jugen . 

8 Mbr: Bibelkunde. ee, Sonntäß J9 


Alja Rachmanowas 
Tagebud) =Trilogie 


Band fe Studenten. Liebe, Tscheka und Tod. Tagebuch 


Chriftlihe Gemeinihaft (im Gemein? irr: 
pae e e 
2 7 ngelifation. 5 
Bibelbelprehung. 9 — herzlich ei # 


* 
. 


ALFA 


Evan ungmädchen verein. Sonntag y, 
einer russischen Studentin. Leinen zł 15.— mer Eingaben, PE — aber eig 2. 
Szkolna 10 Band 2: Ehen im roten Sturm. Tagebuch einer russischen — 5 Mittwoch. 8 Uhr: Gemeinjamer g ihr: 

Ecke Jaskółcza a Frau. Leinen zł 12.80 nerstag, 7½ Uhr: Loutencher. Freitag, wrd 
Geschenkartikel Band. 3: ge g in Ottakring. Tagebuch ee erg Kirchliche Nachrichten aus 1 4 m; 15 
Alabasterwaren, A ‘rau. F ; ‚einen 2 135 Rotietnice. Totenſonntag, 25. Abena port. 
Schreibzeuge, Übersetzungen der Bücher Alja Rachmanowas erschienen ae (mens 2 . ©. 72 
Füllfederhalter. in 11 Sprachen. Gottesbienk. 10 Mhr: Kinder inge eg 
Photoalben, Diese Bücher verdienen in der We t- auf den friedhof, Dienstag, 5 %% 

i 2 13 à woch, ½8 Uhr: Jugend. Freitag, 4 8 
nz Bilder, literatur einen. Ehrenplatz en er Toten onntag, 3 San PL 2 

ijouterien, „Diese seltsam aufwühlende Tagebuch-Trilogie sattesbien. te and . Me ao 1 6. 

Klips-Klammern. überwältigt und erschüttert mit jeder Zeile. Sie er e Spenden gelte 


U 
gottesdienft. Beichte und Hl. t: 
S im. Totenfonutag, 1/311 Mianet" ; pA 
ge. ait h basta PAPA Dei 5. 
Jugendſtunde. 

Lanbestig lic: Seneinfgaft panitih, 8 D 
nachm. 4 Uhr: Andacht. enstas elan : 
bund. Mittwoch. abends 8 Uhr: em. 10 hel. 

S. 10, gereit 


3 vo 
Nawitſch. . D kbe: feler aaf dem 


Puderdosen ist unter den vielen Büchern, die wir über das neue 
Rußland kennen, mit Abstand das aufschlußreichste 
Werk, denn es ist unbelastet vom für und gegen 
von einem jungen Weib geschrieben, das den 
Kampf mit der sie umgebenden Hölle einer auf- 
gewühlten Welt bis ins Kleinste erlebt hat, und 
das trotzdem von einer Liebe zu ihrer Heimat 


dient. Schatz. 3 Uhr: 


Verein junger Männer fä 


Damen- und 


ant aus. . ; 
3 4 9 2 
Herrenhüte beseelt ist, wie sie nur bei ganz großen Dichtern a. ee a Eu vor; . out 
5 und Bekennern in Erscheinung tritt. Die Tage- gottesdienſt. 10 Uhr: Kindergottes 9 
Wäsche, bücher der Alexandra Rachmanowa verdienen in auf dem A De 9 8 ie, 7 1 m: 
Strümpfe der Weltliteratur wirklich einen Ehrenplatz.“ tao a Re ir: Sipeltunbt- st 
Trikot (Der bunte Kahn, Berlin) Koefij chin. Toienſonntag, 28. U., % W: ghs: d 
rıkotagen EEE de i 2 digtgottesdienft. ndmahlsfeler. . 6h á 
Handsehuhe Vorrätig in der Buchdiele der dient. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelt we 
7 ſtunde. wort. . 3 
Krawatten KOSMOS-BUCHHANDLUNG Feen Trg Bee , , 
Schals 7 nach $ 


Poznaú, Zwierzyniecka 6. 


zu den billigsten Eingang vom Treppenhaus. 


Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


Svenda u. Drnek 
Pozuan, St. Rynek 65. 


Luiſe hain, Totenfenntag, 1.” 1 

0 Totenfonnieg, 35. u. 9 g Mii 

nit. teffani. 5 4. ern. * 
Imsay. Totenſonntas. K Darach 


dienst 
wi 
eh iaje! Kirchliche Nachrichten W a 


2 ; 5 Breit Tete 5. 1 40 
Jacken, erſtklaſſige Aus⸗ für die Evangelischen Poſens PR e mit A eee. 
führung Mäßige Preiſe. Kirchentollekte Sonntag, 25, ii, für das Diakoviſſen⸗ Matite. 


11. 
stn i mutterhans. Sodelketn. Totenfonn Se 
t Domaſzewſfi | Kreuzkirche. Toienjonntag, 25. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes- Predigtgottesdienſt mit 
Mielzynſkiego 22. dienſt. Beichte und hl. Abendmahl. D. Hort, 11½ Uhr: J gottesbienſt. Matte. 


w 
Eine Anzeige ELITE 


Annahme täglich bis 11 Abr 1 nr i 
8 Oftertenfchein t“ 


Hüte, Mützen, 
Selbstbinder 


Vorführungen 
5, T. 9 Uhr 


APOLLO - METROPOLIS | <x 530, 830 um 


Am SONNABEND, d. 24. d. M., grosse anfsehenerregende Premiere! 


WALLACE 


Herrenartikel 
kaufen Sie am billig- 
sten -bei der Firma 


Trikotagen, 


Strümpfe. 
d Wäsche, 
ruft die Bowunderung der ganzen Welt hervor! Kurzwaren 
ER 3 i illigst ' 
Das stürmische Leben und die Liebesabenteuer des berühmten „Napoleon v. Mexiko“ Kr 
Rymarowich, eter Demi y| 
Heute, Freitag, zum letzen Male in beiden Minos Marlene Dietrich als „Maiserin“. Pooztowa 1 und — u 
n EE —— I ? 
fäbr. L 
Beitihuh-gjehtor- Ainviere Simonjine Herrenartikel | Spietmarenabteitung-Ber | sel 
Doppelflinte Siome 24 Magai.. Marke „Horch“, in jehr| Strümpfe, Sweaters, neee Tach ae 
Kal. 16, Sauer & Sohn, Gelegenheitskauf! gutem Zuſtande, fofort | Galanteriewaren, 97 Grudnia 1. fließen j 


fajt neu, umſtändehalber Oberhemden billig zu verkaufen. Nach⸗ . 1 perfekt, f 
für 460 zt (ftatt 820 ZU Serie I 199 5 2: 3.90 [Fragen Paul Herburt Toilettenartikel Auto-lintermagen, niſch go, r 
zu verkaufen. Serie II „ 5.90 Poznan Targ Amerykański, ` als Milchwagen, ' 


& 3 Serie U , 8.90] 85 23 zu verkaufen t 
fte 6, | OE ENE 11, Raty Zygm. Auguſta 2, Vielecka, St. Rynek 10. Nowicki 95 1 Darn . 
pow, Tarn. Góry Laden Nr. 6 Wohn. 5. Tel. 3109. En gros. — Detail | Dabrowſtiego y j \ 


